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Messe im Zeichen der Ausfuhr .

Guter Auftakt in Leipzig . — Mehr Aussteller — mehr Besucher .
Bor einer Rede Dr . Schachts .

Der Führer über die Messe .

„ ,a ?;
Serlin , 4 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Leipziger Messe ist gestern
eröffnet worden . Das ist eine Angelegenheit , die
über die eigentlichen Wirtschaftskreise hinaus das
ganz « deutsche Volk angeht , ist doch die Leipziger
Messe von lcher als zuverlässiger Wirtschaftsbarometer
betrachtet und beachtet worden . Nicht besser kann man
chre große Aufgabe -kennzeichnen , als es in dem Tele¬
gramm geschehen ist , in dem der Führer der
Messe einen guten Erfolg wünscht . Dort
heißt es nämlich von der Leipziger Frühjahrsmesse :
„ Sie soll die deutsche Volkswirtschaft stärken durch
weitere Belebung des inneren Marktes und
durch Wiedergewinnung des Auslands¬
marktes und dadurch zu einer erneuten Ver¬
ringerung der Arbeitslosigkeit in ganz
Deutschland beitragen .

" Die Aussichten , daß diese
Messe den ihr gestellten Aufgaben gerecht werden wird ,
find zweifellos recht günstig . Alle Meldungen stimmen
darin überein , daß man mit dem Verlauf des gestrigen
Sonntags recht zufrieden ist . Wir wissen zudem von
der Messeleitung , daß in diesem Jahr die Zahl der
Aussteller größer ist als im Vorjahre , ebenso auch die
Zahl der bereits angemeldeten Besucher. Vor allem
aber wird auch aus dem Auslande ein wesent¬
lich stärkerer Besuch erwartet , denn während
im Vorjahre rund 16 400 Ausländer di « Messe besuch¬
ten , dürfte diese Zahl in diesem Jahr rund 3000 bis
4000 höher liegen . Die Frage , wieviel diese Ausländer
in Leipzig kaufen werden , ist naturgemäß von Wichtig¬
keit . Welche Bedeutung die Leipziger Messe für den
Export hat , geht am besten aus der Tatsache hervor , daß
in g u t e n Ja h r e n d o r t für rund ^ Milliarde
Exportaufträge vermittelt wurden , die
teilweise sofort auf der Messe abgeschlossen oder aus

Gründ von Nachbestellungen hereinkamen . Ein starker
Exporterfolg der diesjährigen Frühjahrsmesse würde
vor allem eine beachtenswerte Auffüllung der
Devisenreserven und eine wichtige Unter -
bauung des deutschen W irtschäfts au f -
I H st » u n ge s bedeuten . Die Reichsregierung hat denn
auch die Bedeutung der Leipziger Messe als größte
Exportforderungseinrichtung stark unterstrichen und
durch geeignete Maßnahmen in der Praxis gefördert .
Andererseits erwartet man aber auch , daß die Wirt¬
schaft selbst alles tut , um die Ausfuhr zu heben . Der
Eauwirtschaftsberater von Westfalen -Süd , Pleiger ,
hat erst vor einigen Tagen in Übereinstimmung mit
anderen maßgebenden Persönlichkeiten darauf ver¬
wiesen , daß der Weltmarkt ein unentbehrlicher Quell
der Gesundheit , für jede Wirtschaft ist . Er hat dann
aber auch in diesem Zusammenhang von einer Export -
müdigkeit gewisser deutscher Wirtschaftskreise ge¬
sprochen , die das bequemere Binnengeschäft vorzögen ,
also gewissermaßen einseitig die „ vom Staate ge¬
lieferte Jnlandskonjunktur "

ausnutzten . Auf der
anderen Seite fehlen aber auch nicht Stimmen in der
deutschen Wirtschaft , die durchaus exportwillig sind .

Im übrigen sei aber auch auf eine holländische
Stimme hingewiesen , die vernünftigerweise fest¬
stellt , daß das Ausland nur dann die nötige
Einfuhr nach Deutschland haben könne ,
wenn es selbst von Deutschland kaufe . Das
Organ des niederländischen Molkereiverbandes gab
nämlich gerade jetzt die Parole aus , die Einfuhr aus
Deutschland zu vergrößern , damit man holländische Er¬
zeugnisse in Deutschland absetzen könne . Diese Stimme
der holländischen Landwirtschaft erscheint recht be¬
achtenswert , gerade in dem Augenblick , in dem die
Leipziger Messe dem Ausland wieder vor Augen führt ,
wie Deutschland arbeitet und was Deutsch ! aiw erzeugt .

Die neue Saarverwaltung .

Saarbrücken , 4 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Am heu¬
tigen Tage nimmt die neue Saarregierung ihre Arbeit auf .
Sie setzt sich folgendermaßen zusammen : Regierungschef
Gauleiter Josef B ü r cke l , stellv . Regierungschef Regierungs -
Präsident Jung , Abtlg . In Jung , Abtlg . Ib ( Kommunal -
aufsicht , Bau - und Wirtschastsabteilung ) B a rth , Io ( Arbeit ,
Arbeitsbeschaffung , Landwirtschaft , Gewerbeaufsicht , Deteri -
närwesen ) Ried mann . Er ist ferner Leiter der Zweig¬
stelle des Landesarbeitsamtes , n ( Provinzialanstalt , Lan¬
desfürsorgeverband ) Dr . Obe . m ( Schulwesen ) Wamb s -
S a u ß . iv ( Oberversicherungsaufsicht , Dienstkammergericht )
Binder .

Die Beisetzung von Bischof Bares .

Beileidstelegramm des Führers .

Gömbös zurückgetreten
und wieder beauftragt .

Budapest , 4 . März . ( Eigene Drahtmeldung .) Der
Ministerrat hat nach kurzer Beratung den Rücktritt des
Kabinetts beschlossen . Ministerpräsident E ö m b ö s begab
sich einige Minuten von 11 Uhr zum Reichsverweser in
Audienz .

Der Reichsverweser nahm die Demission des Kabi¬
netts an und beauftragte Gömb ös mit der Neubil¬
dung der Regierung .

Der britische Militäretat .
London , 3 . März . Die Voranschläge für die drei Haupt¬

waffengattungen , Luft , Armee und Flotte , die der
Reihe nach am Montag , Dienstag und Mittwoch veröffent¬
licht werden , sehen nach einem Bericht des Herausgebers der
„ Militär - Gazette

"
gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung

der Ausgaben um rund 10 Millionen Pfund Sterling vor .

Venizelos .

Es ist zunächst unerheblich , ob der neueste Putsch in
Griechenland ein Unternehmen der Venizeliften oder
mnes kleinen Militärkreises , oder beider zugleich ist .
Getragen wird er von einer Gruppe verabschEeter
Offiziere , vorliegend der Flotte , unter Beteiligung
ehemaliger Offiziere des Landherres .

B a

Es will einiges besagen , wenn der an Lebensjahren
Sre - se , aber -immer noch sehr lebfrische Venizelos sich
selbst durch die ernste Warnung der Regierung nicht
schrecken ließ und offen zu den Aufständischen überging .

Die Hintergründe des Putsches reichen zurück
bis in den November vergangenen Jahres . Alexander
ZaiMis , der tn der griechischen Bevölkerung hochange -
fehene und beliebte , nun schon 70jährige Staatspräsi¬
dent , war von Kammer und Senat wiederum für dieses
Amt erwählt worden . Venizelos war von Kreta für
die Tage der Wahl nach Athen geeilt , weniger um feine
Funktion als Oppositionsführer wa -hrzunehmen , als
um bestimmte Forderungen -bei Zaimis zur Sprache zu
bringen . Dor -allen Dingen hatü >elte es sich für Veni¬
zelos darum , daß die von der Regierung Tsaldaris vor¬
gesehenen neuen Wahlgesetze bis auf weiteres nicht in
Wirkung traten . Die parlamentarische Mehrheit der
Regierung Tsaldaris ist nur ganz gering ; der Entwurf
für neue Wahlgesetze sah eine andere Unterteilung des
Landes im Wahlkreise der Art vor , daß danach für die Re¬
gierung bei einer Neuwahl sich ganz zweifellos eine
sichere und zahlenmäßig erheblich stärkere Mehrheit er¬
geben hätte . Außerdem war die Auflösung , genauer
gesagt , die Beseitigung des Senates aus dem parlamen¬
tarischen Regime geplant , und das hätte unter Um¬
ständen einen geradezu vernichtenden Schlag gegen die
Veniz -elos - Partei bedeutet , die gerade im

'
Senat eine

starke Mehrheit hat . Es kam damals im November ein
Kompromiß zustande , die Reformpläns der Regierung
wurden fürs erste einmal aufgeschoben und Zaimis
wurde mit einer knappen , aber völlig ausreichenden
Mehrheit wiedergewählt .

Venizelos ging wieder nach Kreta zurück und wußte
sich den Anschein zu geben , als führe er ein im Ver¬
gleich zu feiner lebenslänglichen politischen Aktivität
schier beschauliches Dasein . Der Mann , der schon 1905
tn seinen ersten politischen Putsch verwickelt war , mit
dessen Person die Geschicke Griechenlands seit 1910 , also
nunmehr einem viertel Jahrhundert mit bedeutungs¬
losen Unterbrechungen aufs engste verknüpft war , er ,
der noch am 17 . Januar 1933 zum zweiten Male , wenn
auch diesmal nur für zwei Monate , Kabinettschef
wurde , er beschäftigte sich mit einer Überarbeitung bei¬
spielsweise seiner Thukydides - übersetzung , und wenn er
darüber hinaus die politische Presse mit langatmigen
Verteidigungsartikeln über feine höchst angreifbare
Politik während des Weltkrieges bombardierte , so schien
es , als habe der im biblichen Alter Stehende , für sein
politisches Teil endlich resigniert . Die Art freilich , wie
er sich jetzt zu den Aufständischen schlug , ja allem An¬
schein nach eine oder gar die geistig führende Stellung da¬
bei einnahm , läßt daraus schließen , daß er noch immer
nicht gesonnen ist , ein Otium cum dignitate zu ge¬
nießen , und man kann sich vorstellen , daß Zaimis und
Tsaldaris sich nun vielleicht des Ruhelosen in etwas
-weitergehender Form -als bisher zu versichern .

Die politische Prozetzwelle in Österreich .
17 Todesurteile in Salzburg .

Wien , 3 . März . Am Freitag und Samstag fand vor dem
Schwurgericht in Salzburg ein Sprengstoffprozeß gegen 20

ngeklagte aus dem Pinzgau statt . 17 von den Ange¬

sagten wurden des Verbrechens nach § 6 des
prengmittelgesetzes für schuldig befun -

r n und zum Tode verurteilt . Ein Angeklagter erhielt 10
' ta -ore , ein weiterer ein Jahr schweren Kerkers und einer
$ urbe freigesprochen .

Berlin , 2 Marz . Die feierliche Beisetzung des gesternÄend verstorbenen Bischofs Bares erfolgt am Donnerstagm der Kathedrale von St . Hedwig . Der Bischoffindet hier seine letzte Ruhestätte in der Krypta , wo bereits
£ we Vorgänger Dr . Schreiber und Weihbischof Deit -

W die
. Z « t der Nichtbesetzung des Berliner

Mschofsstuhles führt die Verwaltung des Bistums als Kapi -
« « arvtkar Generalvikar Dr . Steinmann .

Der Führer und Reichskanzler hat an das Domkapitelsur Hl . Hedwtg tn Berlin folgendes Telegramm gerichtet :

»Zu dem schweren Verlust , der das Domkapitel und die
Egese Berlin durch den so frühen Tod des Bischofs Dr
fsFr>̂ ns Bares betroffen hat , spreche ich Ihnen mein herz -« ches Seitab aus .

( gez .) Adolf $ itler .
"

Umsturzversuch in Griechenland .

Venizelos schließt sich den Aufständischen an . — Verhandlungen gescheitert .

Veränderungen in der Regierung .

Athen , 3 . März . In Griechenland ist ein Aufstand aus -
gebrochen , der entgegen den beruhigenden Erklärungen der
Regierung eine Verschärfung erfahren hat . Der alte Gegner
der jetzigen griechischen Regierung , Venizelos , der sich
zurzeit in Kreta aufhält , ist offen zu den Aufstän¬
dischen übergeaangen und hat bei einer großen
Kundgebung eine aufrührerische Rede gehalten . Die Ver¬
ba ndlungen , die Admiral Typaldos int Auftrage der
Regierung mit den bei der Insel Milos ankernden Auf¬
ständischen eingeleitet hatte , sind g e s ch e i t e r t . Die Regie¬
rung hat am Sonntag beschlossen , die Schiffe der Aufrührer
durch Flugzeuge mit schwersten Bomben zu belegen , falls
keine bedingungslose Übergabe erfolgt . Ein Bombengeschwa¬
der ist bereits am Sonntagmorgen in Richtung nach Milos
gestartet . Die , Regierung ist fest entschlossen , den Aufstand
mit bewaffneter Hand unbarmherzig zu
unterdrück en .

In Athen , Piräus und Saloniki wurden zahlreiche Mit -
tärpersonen und Zivilisten verhaftet , die unter dem Ver¬
dacht stehen , an dem Aufstand beteiligt zu sein . So ver -
haftete man in Saloniki u . a . fast sämtliche
Abgeordnete und Senatoren der Opposition . In

Athen sucht man die Führer der Oppositionspartei sowie den
Senatspräsidenten , die anscheinend geflüchtet find .

Um die Ruhe schnellstens wiederherzustellen , hat die
Regierung zwei Jahresklassen der Marine
zudenFahnengerufen . Im Heer und in der Marine
wurden ferner erhebliche Umbesetzungen in den Kommando¬
stellen vorgenommen . Auch zwei Jahresklassen der
Heeresreservein Alt - Griechenland sollen wahrscheinlich
einberufen werden , um Heeresabteilungen , deren Gesinnung
zweifelhaft ist , mit zuverlässigen Reservisten durchsetzen zu
können .

Die Regierung hat einen Aufruf an das Volk erlassen ,
in dem die Hintergründe des Aufstandes dargelegt werden
und die Bevölkerung aufgefordert wird , sich an die Seite der
Regierung zu stellen und damit die Rechte und Freiheiten des
Volkes tatkräftig zu verteidigen . Am Montag beginnen die
auyerordentlichen Kriegsgerichte ihre Tätigkeit . Die
Regierung ist entschlossen , die Meuterer ohne Ansehen der
Person abzuurteilen und durch strenge Maßnahmen den
Rechtsstaat schnellstens wiederherzustellen .

In der Zusammensetzung der Regierung
wurden angesichts der Lage einige Veränderungen
vorgenommen , durch die die Schlagkraft des Kabinetts
verstärkt und sein Ansehen im Volke erhöht werden soll . Der
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Abschluß der Saarfeiern

nnM , su .hr Laval fort , ist das

zösisch - stalieni !

Die » MM ,
Me UWMMUni te M * WM

Dr . Ley vor Wirtschafts - und Betriebsführern .

Saale des
f ch a f t s - u

nie mehr
aller schaffen -

Mit Bombenflugzeugen gegen die Rebellen .

Athen , 3 . März . Von den zur Verfolgung der Kriegs¬

schiffe der Empörer ausgeschickten Fliegern ist eine Meldung

/ -

„ Ich fühle mich weniger allein .

"

Laval über die Bedeutung der römischen Protokolle .

eingelaufen . Die Flugzeuge haben den Panzer kreuze r

Georgios A w e r o f ff in den kretischen Gewässern und

zwar in der Soudabucht ausgespürt und mit Bomben Belegt

Eine der abgeworfenen Bomben traf den Panzerkreuzer , über

dem sich kurze Zeit darauf eine riesige Qualmwolke

erhob . Die Flieger hatten den Eindruck , daß das Schift

schwer beschädigt worden ist . x

Weitere Einzelheiten .

Athen , 4 . März . Die Kriegsschisse der Aufständischen
wurden von den . zur Verfolgung ausgesandten Regierungs¬

flugzeugen mit Bomben wiegt . Auf den Schiffen

wurde großer Schaden an gerichtet , und unter der

Besatzung brach eine Panik aus . Die Schiffe trennten sich

voneinander , um den Fliegern den Angriff zu erschweren .

Außer der schweren Beschädigung des Panzerkreuzers

Georgios Awerofff in der Soudabucht melden die nach Athen

zurückgekehrten Flugzeuge , daß in der Nähe von Kythera e t n

Zerstörer und bei der Insel Antikythera ein To r -

vedoboot durch Flugbomben schwer beschä¬

digt worden sei . Ferner wird berichtet , daß ein Torpedo¬

boot von dem Kreuzer „ Georgios Aweroff
"

geschleppt worden

sei ein Torpedoboot habe angeblich ein sinkendes

Unterseeboot von Psara nach Kanea geschleppt .

Über den Kampf gegen das meuternde Garderegiment

der Efzonen in Athen werden folgende Einzelheiten bekannt :

Ein Tank der regierungstreuen Truppen , der in das Tor der

Kaserne einfuhr , sah sich gegen das Kasernentor gerichteten

Kanonen gegenüber , die den Tank durch ihr Feuer ziemlich

schwer beschädigten . Daraufhin wurden nach einigen Schreck¬

schüssen gegen die Kaserne scharfe Schüsse abgegeben , die eine

Bresche
"
in die Umfassungsmauer legten . Die Meuterer , die

in den Keller geflüchtet waren , ergaben sich nunmehr den

Truppen ber Regierung .

Der französische Außenminister Laval feierte in einer

längeren Ansprache die Bedeutung der römischen Abkommen

und die Waffentaten der Garibaldiner in Frankreich . Er er¬

innerte daran , wie er als Nachfolger Varthous die fran¬

zösisch - italienische Freundschaft wtederhergestellt habe , die

nach einer Erklärung Mussolinis auch von europäischer
Tragweite sei . Wir haben in Rom , so fuhr Laval fort ,
keine egoistischen Ziele verfolgt und nicht nur die fran¬

zösischen und italienischen Interessen wahrgenommen . Un¬

sere beiden Völker haben als Wächter des alten Rom u n -

fere alte Zivilisation verteidigen wollen .

Rudolf Hetz verläßt Saarbrücken .

Saarbrücken , 3 . März . Der Stellvertreter bes Führers ,

Rudolf Heß , der am Samstag eine Rundfahrt durch das

Saargebiet unternahm , hat Sonntagvormittag IllO Uhr mit

den Herren feiner Begleitung im Kraftwagen das Saar -

gebiet verlassen , um von Mannheim aus nach

München zu fliegen . Zur Stunde seiner Abfahrt hatte sich

wiederum eine unübersehbare Menschenmenge vor dem Hotel

Ercekflor
" und in den Straßen Saarbrückens e-ingefunden ,

um mit stürmischen Heilrufen von ihm Abschied zu nehmen .

Rudolf Heß hat in Saarbrücken einem Sonderbericht¬

erstatter des „ Jntransigeant
" u . a . erklärt , der Be -

Ministerrat beschloß , den Führer der Regierungspartei ,
General Metaxas , als Minister ohne Geschäftsbereich in

das Kabinett aufzunehmen und Metaxas hat dieses Angebot
bereits angenommen . Seine Mitarbeit hat die Stellung der

Regierung wesentlich verstärkt . Ferner hat die Regierung
das bereits vor zwei Monaten eingereichte Rücktinttsgesuch
des Außenministers Maximos angenommen . Uber dis

Neubesetzung des Autzenministeriums ist jedoch , noch nichts be¬

kannt geworden . Der bisherige Marineminister Had sch i -

kyrakos ist zurückgetreten . An seiner Stelle übernahm
Admiral D u s m a n i s , der während der Balkankrreae Chef
des Generalstabs der griechischen Marine war , das Marine -

ministerium . Für das Luftfahrtministerium , das bisher von

Ministerpräsident Tsaldaris mitverwaltet wurde , wurde

S chin a s zum Minister bestellt , der bisher Unterstaatssekre -

tär in diesem Ministerium war .

Kampfe im östlichen Mazedonien .

Athen , 3 . März . Die abends ausgegebenen Meldungen

der amtlichen griechischen Telegraphenagentur lassen er¬

kennen , daß die Niederwerfung des Aufstandversuches doch

offenbar den Streitkräften der Regierung noch ernste Auf¬

gaben stellt .

Zwei Zerstörer der Flotte der Rebellen sind in

der Nähe der Insel Kythera von Flugzeugen der Regierung
mit Bomben angegriffen worden . Über den Erfolg

den Deutschen in der Deutschen Arbeitsfront zusammenge -

schlosien . Heute wagt es fein deutscher Unternehmer mehr ,
sein Geld über die Menschen zu setzen . Er ist überzeugt , daß
das wertvollste Kapital in seinem Betrieb die

Menschen find . So ist der Umbau aus dem Gebiet der

Wirtschaft und der Sozialpolitik durchgeführt . Allerdings
haben wir auch heute noch auf anderen Gebieten zu viele

Organisationen , die aber bald verschwinden werden ; denn

Organisationen haben nur Zweck , wenn sie allen Menschen
Glück und Vorteile bringen , nicht aber nur einzelnen . Die

Deutsche Arbeitsfront soll in Zukunft die Selbstverwaltung
der schaffenden Menschen werden . Jeder Deutsche soll seinen

Arbeitsplatz haben . Sozialismus ist ausgerichtete Eemein -

schift , ein nationalsozialistisches Bataillon , in dem jeder,nur
so viel fordern darf , wie er bereit ist , für die Gemeinschaft zu

geben . Vor der Forderung steht aber bas Opfern , um eine

zufriedene glückliche Nation zu schaffen . Wer etwas leistet ,
hat das Recht und die Pflicht , zu fordern . Der Fordernde
und der Ablehnende sollen aber ehrlich und wahrhaftig zu¬
einander sein . Die bisherigen Erfolge Adolf Hitlers , — jo

schloß unter starker Zustimmung alles Anwesenden Dr . Ley

seine Rede — find die besten Garanten dafür , daß Deutsch¬
land groß und stark und glücklich sein wird .

Französische Besorgnis um die Balkan -

Entente .

Paris , 3 . März . Der Aufstand in Griechenland wird in ■

Paris mit einiger Besorgnis verfolgt . Da die spärlichen

Meldungen über die Hintergründe des Aufstandes ein Urteil

über die innenpolitische Tragweite noch nicht zulafien , ver -

suchen einige Pariser Blätter seine außenpolitischen Folgen

zu ergründen . Hierbei tritt die Rolle Griechenlands
in der Balkanentente in den Vordergrund , iüe als |
wichtiges Nebenstück der Kleinen Entente angesehen wird .

Griechenland habe eine wesentliche Rolle bei dem Zu -

standekommen des Balkanpattes gespielt , dessen Einfluß für
die Aufrechterhaltung des Friedens heilsam sei . Es sei daher 1

bedauerlich , wenn dieser Zustand durch innenpolitische Vor¬

gänge in Griechenland eine Erschütterung erfahren würde . ;
In den Athener Meldungen der Pariser Blätter und

Agenturen fehlen vor allem genaue Angaben über die L a g e ■

auf Kreta . In der letzten Ausgabe meldet das „ Journal '
, |

daß mit Kreta alle Verbindungen unterbrochen seien . Das

Schweigen der Regierung laste befürchten , daß die Insel

ganz in die Hände der Aufständischen ge -

।(t l 'l c 1t [et .
Der im Zusammenhang mit der Aufstandsbewegung in

diesen Tagen häufig genannte General Plastiras , der sich feit

längerer Zeit in Cannes aufhält , erklärte einem Vertreter

des „ Journal "
, daß er über die Ereignisse in seiner Heimat j

nur durch die Presse unterrichtet sei . Er fügte hinzu , dag er

durch die Bewegung , die jetzt ausgebrochen sei , durchaus nicht i

überrascht sei , und daß er bereit sei , sich denjenigen die sich

an ihn wenden sollten , zur Verfügung zu stellen . Er wolle
,

mit niemanden die Autorität teilen . 1
Nach einer Meldung des „ Matm "

zoll sich die Zahl

der Toten in Athen auf 62 belaufen , aber auch in

anderen Städten seien Tote zu beklagen .

Leipzig , 3 . März . Dr . L e y sprach am Sonntagabend im
' '

Leipziger Rathauses vor geladenen Wirt -

. „ . . „ . jnii Setriebsfübrcrn sowie vor den zahl¬

reich erschienenen in - und ausländischen Prestevertretern über

die Ziele und Leistungen , den Aufbau und die Bedeutung der

Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley ging dabei davon aus , daß

für den neuen deutschen Menschen das Leben nur Sinn

u n d Z w e ck habe , wennessichindieEemeinschaft
e i n o r d n e . Der Nationalsozialist bringe seine Haltung in

Einklang mtt den gemeinsamen Zielen seines Volkes . Dabei

achte er die anderen Völker ; denn jedes Volk sei für die Ge¬

samtheit ber Nationen notwendig . Der deutsche Arbeiter

habe den Gedanken der Gemeinschaft voll in sich ausgenom¬

men und werde den Klastenkamps niemals mehr mitmachen .

Jedoch auch der Arbeitgeber reihe sich voll und ganz in die

Arbeitsfront ein . Dann fuhr Dr . Ley fort : Im Be¬

triebe gehören Gefolgschaft und Betriebs¬

führer zusammen . Wir mästen diese Gemeinsamkeit

so lange exerzieren , bis die Betriebs
<""

aufzulösen ist . Nun sind weit über 90
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Französisch - italienische Frenndschaftsseier
in Paris .

Paris , 3 . März . Dem von Mussolini und Laval

fn Rom unterzeichneten Abkommen galt ein Festesten das

am Sonntag in Paris unter dem Vorsitz des franzopchen

Außenministers stattfand . Neben Laval nahmen teil : der

französische Pensionsminister und Kriegsteilnehmer -Ver¬

treter Rivolle t , der Militärgouverneur von Pans , meh¬

rere französische Abgeordnete und Senatoren , der italienische

Botschafter , der italienische General Ezio G a r i b a l d t

und zahlreiche französische und italienische Frontkämpfer .

Hauptmann Marabini , der Führer der in Frankreich

wohnenden Garibaldiner , erflärte u . a . : Mussolini und

Laval sind und bleiben für uns immer die großen Staats¬

männer , die zwischen dem Frankreich der Frontkämpfer und

dem Italien der Frontkämpfer die Bande wiederhergestellt

haben , die in einem Augenblick des Wahnsinnes nach dem

Kriege zerrissen worden waren . Wir sind Italiener durch

das ererbte , Franzosen durch das vergostene Blut . General

Ezio Garibaldi unterstrich die gemeinsamen ge >a) ichtlichen ,

geistigen und kulturellen Schicksale beider Völker . Der

französische Pensionsminister überreichte dem Hauptmann

Marabini die Offiziers -Rosette der Ehrenlegion . Er be¬

grüßte die italienischen Frontkämpfer im Namen der fran¬

zösischen Kriegsteilnehmer .

ist nichts bekannt .

Sieben Marinefahrzeuge , die von den Empörern im

Arsenal von Salamis zurückgelasten wurden , werden der amt¬

lichen Meldung zufolge , in aller Eile ausgebestert . Sie

scheinen also von den Ausrührern beschädigt worden zu sein .

Die Wiederherstellung soll bereits bis Montag beendet sein .

Ferner spricht der amtliche Bericht davon , daß in Ost¬

mazedonien die Rebellen durch Regierungstrup¬

pen angegriffen wurden und sich in östlicher Richtung

zurückziehen . Bisher war von dem Auftreten größerer Streit¬

kräfte der RegierungsgMer auf dem griechischen Festland

außer den Vorfällen in Athen nichts bekannt .

Die Mobilisierung neuer Truppen , die nach Mazedonien

abgehen sollen , wird in größter Eile fortgesetzt . Außerdem

melden sich zahlreiche Freiwillige .

Auf den ägäischen Inseln herrscht nach Mitteilung der

Regierung völlige Ruhe .

Der General Cammenos , der Befehlshaber des

Armeekorps von Cavalla , ist durch den General Zeppas er,etzt

worden . Ferner haben 70 Offiziere des Eeneralstabes aut

Befehl des Kriegsministers Athen verlSsten , um den Dienst

in verschiedenen Einheiten in Mazedonien auszunehmen .

richterstatter dürfte sich davon Überzeugt haben , bag die I

politische Linie des Führers in bezug auf

Frankreich während der letzten Jahre die gleiche ge - i

blieben sei , was auch in seiner letzten Rede in Saar - z

brücken wieder »um Andruck gekommen sei . Nach einem

anerkennenden Hinweis auf die Bemühun - |

gen der französischen Froutkämps - rumd - e ;

deutsch - französische Verständigung fuhr der ReichsmrMter ,

fort : „ Ich bin aufrichtig glücklich über das fl # # ’ *

liche Ereignis der Rückkehr des Saargebietes zu Denfich - f
land nicht zuletzt , da es dazu beitragt , die M der Welt j

unternommenen Bemühungen auf den Frieden zu er¬

leichtern . Die Rückkehr des Saarlandes , zu Deutschland -

ist eines der bedeutsamsten Ereigniste seit Kriegsende , und i

zwar ein positives . Der Führer selbst hat .zur Genüge er - -

klärt , daß die Saarfrage die letzte zwischen yranp |
reidi und Deutschland zu regelnde terri «

।
toriale Angelegenheit fei . Nachen dieses I

Problem gelöst ist , ist der Weg frei zur Verstau -

digung der beiden Nationen .
"

Abschied der Leibstandarte .

Saarbrücken , 3 . März . Der Führer der Leibstandarte |
Adolf Hitler , Obergruppenführer Iosef Dietrich hat .

Sonntaavormttag zusammen mtt dem gesamten Fuhrerkorps ,

ber Leibstandarte am Saarbrücker Ehrenmal für die j

Gefallenen des Weltkrieges auf dem Nutzberg einen -

Kranz niedergelegt . Zum Abschied von der Saarbrücker j
Bevölkerung spielte die Kapelle der L erbst a Mitte am Sonn - |
taaabend auf dem Platz vor dem St . Iohanner Rathaus I

einen Zapfenstreich . Am Montagvormittag verlaßt die Leib -
j

standarte Saarbrücken .

! Parade des Arbeitsdienstes .

Saarbrücken , 3 . März . Sonntagvormittag fand auf dem l

neuen Markt eine Parade der noch hier verbliebenen Ad - .

teilung des Freiwilligen Arbeitsdienstes statt . Von dem |
lebhaften Jubel der zahlreich versammelten Menge begrugt , 1

marschierten sie an Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hiett

vorüber . Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier ! hat

Sonntagabend Saarbrücken verlassen .

Welt - Uraufführung des RPL .- Films

„ Hände am Werkff

Saarbrücken , 3 . März . In die großen Befreiungsfeiern

der deutschen Saar reihte sich eine deutsche Feierstunde wur - ;

diq ein , die im Ufa - Palast zu Saarbrücken vor geladenen ,

Gasten stattsand und die in entsprechendem Rahmen das Er - ■

lebnis der Welturaufführung des RPL .- Films „ Haude

am Werkt brachte . Die Gestaltung des Filmwerkes lag

in Händen des jungen Künstters Walter Frentz , der das :

Werk in Gemeinschaft mit dem Musiker Walter Gronostapi

aufbaute . Das Werk ist eine Symphonie der Arbe tt

nach ganz neuem Stil , Gesetzen und Wittungsmoglichkeiteaf
Walter Frentz ist hineingegangen in die Betrtebe 6x5 ]
neuen Deutschland auf das schaffende Land an die Arbeits .

Plätze des Arbeitsdienstes . Es werden uns kraftvolle Typen s

I werktätiger Menschen gezeigt . Wir sehen sie an der Arbeit ,

ob es an der Drehbank ist , im läwwteen © etnebe einer

Maschinenfabrik , tief drunten im Kohlenschachti bei f ^ -

licher Weinlese oder bei der Bestellung der heimatlichen

Scholle . Der abgerundete Eindruck wird uns jedoch nicht nur

vermittelt durch die gezeigten Biwer , sondern duteh die neu¬

artige Zusammenwirkung von Bild , Musik und Wort . D >«

Harmonie dieser drei Komponenten ist vollkommen erreicht

Es gibt keine Spielhandlung , es gibt wahrend der Bilder ,

selbst kein gesprochenes Wort , und doch wirst das Kunstwer

nicht wie eine Aneinanderreihung einzelner Ausichnttte aus

dem werttätigen Leben Deutschlands sondern der Film wir -

zu einem abgerundeten , zusammenklingenden Erlebnis , dar -

die deutsche Arbeit verherrlicht , als lebeE

wichtigsten Faktor deutschen Lebens .

Finale : Ein Riesenfeuerwerk .

Saarbrücken , 3 . März . Es ist kurz nach 22 Uhr ; bi « :

Massen stehen bereit . Oberregierungsrat (Sutterer vom

Reichspropagandaministerium leitet bas deuerroert ein m » ,

einer kurzen Ansprache über dis Lautiprecher : , ,D ' ^
Stunden der Feiern und Festesfreuden ubeti

die Heimkehr des Saarlandes zum Reich find an ichrev
Ende angekommen . In einer mustergültigen DliziP " ^
hat die Bevölkerung diesen Tag gefeiert . In dielen Tagens

hat sich der wahre deutsche Charatter vieses Laiches gezeig ^ .

Dies Laltt » ist deutsch und dies Land bleibt deutsch ! Ung ^
heurer Jubel bekräftigte diese Wotte . Nachdem Oberreg ^
rungsrat (Sutterer noch des Führers und seines noch un » ‘

uns weilenden Stellvertreters gedacht hatte , gab er «
g

Zeichen zum Beginn eines Feuerwerks , bas in dieser «
1

artigkeik in Saarbrücken noch nicht gesehen wurde .

Mussolini und ich , Italien und Frankreich , waren bemüht ,
gemeinsam für die Versöhnung der Völker zu arbeiten . Nach

dem Marseiller Anschlag bedeckten schwer « Wolken den

Horizont . Die Atmosphäre war drohend . Außerdem schwebte

die Saarfrage . — Laval erklärte , daß er die dramatischen

Minuten , die er damals in Genf erlebt habe , nie vergessen
werde . Frankreich müsse England , Italien , Holland und

Schweden stets dafür Dank wifien , daß sie internationale

Streitträfte anstelle französischer Streitkräfte eingesetzt

hätten und auf diese Weise das Gespenst des Äneges ge¬
bannt hätten . Hinsichtlich des Sa ar Problems

dürfte nichts zwischen den beiden grogen
Völkern , die sich so ost im Laufe der Jahrhunderte ge -

messen hätten , vorfallen . Ebenso wenig dürfe rn

Mitteleuropa Unordnung eintreten , denn eine Gefahr

auf irgendeinem Punkte Europas bedeute

eine allgemeine Gefahr . , , . . . .
Nach den römischen Abkommen , fuhr Laval fort ist das

Vertrauen in Europa größer geworden . Ich fühle mich

weniger allein . Ich fühle , daß mir mit Hilfe Italiens ,
mit Hilfe des guten Willens und des Mutes unserer großen

lateinischen Nationen sicherer auf dem Wege des griebens

marschieren können . Der Friede ist noch nicht fest begründet .

Noch gibt es zuviel Mißtrauen , aber die Völker wollen den

Frieden , sie wollen nicht , daß man die Leiden eines Krieges

zu ihrer gegenwärtigen Not hinzufüge . Es ist natürlich , daß

diejenigen , die die Verantwortung der Macht tragen , ihrer

Stimme gehorchen . Man muß den Frieden tn

Europa organisieren . Zwei Pakte sind rn diesem

Sinne geplant : der mitteleuropäische Pakt und

der Ostpakt . Die Verhandlungen um diese Pakte wer¬

den wahrscheinlich schwierig sein . Aber seit Rom ,
unfb seit

London besteht größere Hoffnung auf ihre Verwirklichung .

Ich Höffe , so schloß Laval , daß bas Jahr 1935 ein großes

Jahr für den Frieden sein wird . Diejenigen , die da wollen ,

daß unsere alte Kultur weiter besteht , müfien sich zusammen -

schlietzen . Die Söhne des alten Rom werden hier Nicht ver¬

sagen . Ich werde für Frankreich , Mussolini wird für Italien

arbeiten . Gemeinsam werden wir für den Frieden wirken



Wiesbadener Karneval .

Hochbetrieb im „ Sprudelschlotz " und in der „ Wäschbütt "
.

Nun sind twe nichtigen Fastnachtstage da unt > drücken
&em ganzen Leben einen närrischen Stempel ans . Prinz
Karneval schmiiwgt 'sein Szepter and -seme närrische Gemeinde
ist anch litt diesem Jahre nicht kleiner geworden . Es geht
darum , -einmal den Alltag zu vergessen und bei Frohsinn und
'ausgelassener Fröhlichkeit das Leben auszukosten , bis der
Aschermittwoch dem ganzen närrischen Dun und Treiben ein
Ziel setzt . Es soll Leute geben , die das ganze Jahr hindurch
närrische Gedanken hegen . Für die bedeuten die Kar -nevals -
tage nichts besonderes . Aber alle anderen , die mit ernstem
Sinne das Leben meistern , ste haben ein Recht daraus , zur
Faschingszeit einmal richtig aus sich herauszugehen und für
einige Stunden ein anderer Mensch zu werden . Und dazu
hilft ihnen die Maske , die Verkleidung . Ost genügt ein Hüt¬
chen . ein angeklebter 'Schnurrbart oder ein Monokel , um sich
zu fühlen als der andere , den man 'so gerne im Leben auch
wirklich sein möchte . Die Freude über die Rückgliederung
der Saar gibt dem Faschingstreiben in diesem Jahre einen
besonderen Auftrieb , und so ist es nicht weiter verwunderlich ,
wenn der Fastnachtsamstag und - sonntag überall lebhaftes
Faschingstreiben brachte .

„ Sm Reich der Sprudelgeister "

war am Samstagabend der Treffpunkt der Wiesbadener .
Aber auch aus der näheren und weiteren Umgebung waren
Freunde des Prinzen erschienen , um in den eleganten und
närrisch ausgeschmückten Räumen des „Sprudelschlosses

" beim
Klang zahlreicher Musikkapellen zu tanzen und zu scherzen .
Man sah wieder sehr elegante Masken nnd die Stimmung
ließ nichts zu wünschen übrig . Um Mitternacht wurde im

Anschluß an die Polonäse die Demaskierung befohlen , der
diesmal neben dem närrischen Staatskommissar , dem Präsi¬
denten des Elferrates auch Prinzessin E l v i r a beiwohnte .

In der „ Wäschbütt
"

.

Sämtliche Räume des PaulinenschlößchenS . der „ Wäsch -
Lütt "

, sind in diesem Jahre nach einheitlichen Richtlinien der
2E . Neuer Kurverein/Sprüdel in die Karnevalsveran -

staltungen einbezogen worden . Unsere Wiesbadener Künstler
Hanns Schmidt - Horr und Prof . Böttiger haben den
Räumen eine wirkungsvolle Dekoration gegeben , die in allen
Teilen so treffend gelungen ist , daß die Ausschmückung allein
zur Herbeiführung der richtigen Faschingsstimmung genügt .
In liebenswürdiger Weise hat das Staatstheater durch
Überlassung von Dekorationsstücken die beiden Künstler
unterstützt . Der alte Saal 'steht im Zeichen des Meres .
Tannen - und Fahnenschmuck zaubern echt bayerische
Stimmung nach Wiesbaden . An langen ungedeckten

Tischen , bedient von „ bayerischen Buabn "
, können Weiß¬

würste und „ a paar Moaß
"

vertilgt werden . Mit einem

Schritt ist man gleich in südliche Länder versetzt . Eine

Szene am Kanal bringt uns nach Venedig und in einer
spanischen Osteüia kann man bei feurigem Südwein die

„ Menge int Gedränge
"

beobachten . Besonders gut gelungen
ist den Künstlern die Ausschmückung des Rundsaales . Wein -

begrenzte Lauben öffnen den Blick auf Wien mit dem

SteHansturm . Wiener Schrammeln verkürzen die Zeit . Ein

Schritt nur und man ist mitten im „ Rheinischen
W i n z e r f e st

"
. Straußwirtschaft reiht sich an Straußwirt -

schast und findet ihren Abschluß bei den lustig „kupfernden
Sekt - Bergelfen

"
.

Die , /Wäschbütt
"

, die weit eher einem Märchenschloß
gleicht , war denn auch bald das Ziel vieler Besucher ( Masken
gingen l -sider in dem vielen Zivil unter ) und bis in die
frühen Morgenstunden hinein (die Polizeistunde ist bis
Aschermittwoch völlig aufgehoben ) , herrschte hier Hoch¬
stimmung ^

Am Sonntagnachmittag beherrschte unsere Jugend das
Feld . 2m alten Saal war

Kindermaskenball .

Schon Wochen vorher hat man sich darauf gefreut . Selbst
'der Erwachsene als Zuschauer hatte seine Freude davon , mit
welcher Ausgelaffenheit und Freude die Jugend ihren Anteil
am Fasching bestritt . Tanzlehrer Krumm hatte die rechte
Hand , die überschäumende Menge der Kleinen in die richtigen
Bahnen zu lenken . Gesang und Tanz ließen die Nachmittags -
stundsn nur allzu schnell vorübergehen und am Abend waren
es wieder die „ Großen

"
, die sich in den Räumen der „ Wäsch -

bütt " wie die ,/Kinder
"

benahmen .

Die Garde marschiert .

Wiesbaden hat eine Sprudelgarde . Sie ist klein ,
aber oho . . . Voran der Herr Offizier , schneidig weiß er
seine Kommandos zu geben , daun 'der lange , schmucke Fahnen¬
träger , der den wackeren Gardisten voranschrettet . Spiel -

mannszug und Sprudslkapelle mit dem närrischen und in

mancher Sprudelsitzung sich bestens bewährenden Kapell¬
meister Lang an der Spitze , so marschierte „ unsere Garde "

am Sonntagna -chmittag zum Hause des Sprudelpräsidenten
Karl Eggers an der Ringkirche , um nach einem Platz¬
konzert , das viele Zuhörer vngelockt hatte , ihn und den Elfer¬
rat in feierlichem Aufzug zum „ Sovudelschloß "

zu fahren .
Um 5 . 11 Uhr begann hier vor völlig ausverkauftem Hause
die Wiederholung der großen

Fremdensitzung für „ Kraft durch Freude .
"

Großer Jubel herrschte schon beim Einzug des Elferrates
und der Prinzessin Elvira , eine Stimmung , die sich von Vor¬

trag zu Vortrag steigerte . Der Saal war in ständiger Be¬

wegung , es wurde gesungen , geschunkelt und gelacht und

selbst der größte Griesgram mutzte mitmachen , ab er wollte
oder nicht .

Karneval auf der Straße .

Wenn man nicht mehr auf den Kindermaskenball und

noch nicht auf die Veranstaltungen der Großen gehen kann ,
dann bleibt einem nur die Straße , auf der man fein
närrisches Temperament austoben kann . Das weiß unsere

Jugend , und so bevAkerte sie denn in den unmöglichsten
Kostümteiungen die Straßen der Innenstadt . Die Berkebrs -
betrieve hatten durch Umleitung der Linie 2 und die Polizei
durch Ableitung des gesamten Fährverkehrs Vorsorge ge¬
troffen , daß dieses Maskentreiben ungehindert vonstatten
gehen konnte . Ein Rummelplatz auf dem Doseplatz hatte

ebenfalls viele Besucher angelockt .
So dürfte denn beim Beginn des richtigen Faschings

jeder auf seine Kosten gekommen sein . In den Gaststätten
herrschte überall bis in die frühen Morgenstunden lebhafter

Verkehr , der sich bis Aschermittwoch sicherlich noch steigern
wird .

Montag , 4 . März 1935 .

— Bolksempsinden stets voran bei den Feiertage « . Der

Reichsinnenminister hat in einem Schreiben an die Retchs -

vmsikkammer darauf hingewiesen , daß keine Durchbrechung
des Verbotes musikalischer Darbietungen am Karfreitag ,
Bußtag und Heldengedenktwg in Räumen mit Schankbetrieb ,
sowie der ähnlichen Vorschriften für die kirchlichen Feiertage
in Frage kommen können , wenn dem ernsten Eharakter und
.per Bed 'eutung dieser Feiertage im Volksleben weiterhin

gebührend Rechnung getragen werden solle . Ich bin , so sagt
der Minister , überzeugt , daß es von dem größten Teil der

; Bevölkerung nicht verstanden werden würde , wenn die für
die fraglichen Feiertage ungeordneten Maßnahmen , die sie
in einer nach außen hin wirksam hervortretenden Weise
aus der Reihe der übrigen Feiertage hervorheben und die

dem Volks empfinden angepaßt sind , im heutigen Staate eine

Milderung erfahren würden .

— Die Tageszeitung als Unterrichtsmittel . Im Mit¬
teilungsblatt des nati 'onalsoz 'ialistischen Lehrerbundes wird
die Bedeutung der Tageszeitung als Unterrichtsmittel dar¬
gelegt . Als wichtimtes EÄtet wird dabei die Behandlung
großer politischer Tagesereignisse gekennzeichnet , die in der
Hauptsache dem lausenden Geschichtsunterricht zusallen mllsie .
Die Tageszeitung , so wird betont , sei das bedeutendste , ja
fast das einzige Hilfsmittel zur Behandlung zei 'tnaher
Fragen . Dabei feien unter „ Tagesereignissen

"
nicht etwa

Ereignisse eintätiger Natur zu verstehen . Das eine lasse sich
schon jetzt mit Sicherheit sagen : die jüngste Vergangenheit
und die Gegenwart werden in ganz anderem Maße als bis¬
her den Unterricht , ganz besonders aber den Geschichtsunter¬
richt beherrschen . In dem Aufsatz werden dann den Lehrern
praktische Winke für den Unterricht auf diesem Gebiete ge -
geb 'en . HervorgehobeN ' wird auch , daß der Unterricht nicht
etwa nur an Hand einer Tageszeitung erteilt werden soll ,'
sondern daß eine ganze Anzahl von Zeitungen berücksichtigt
werden muß .

— Warenproben mit Handelswert oder mit zollpflich¬
tigem Inhalt . Im Postverkehr mit Barbados , Vritisch - Nord -
Borneo , Britisch - Nyasfaland , Vritisch - Somaliland , Ceylon ,
Johore, , Neufundland mit Labrador , den Nichtverbündeten
Malayischen Staaten ( Kedah [ mit Perliss und Kelantan ) ,

- St . Helena , Sarawak , Trinidad und Tobago sind fortan
Warenproben mit Handelswert , oder mit zollpflichtigem
Inhalt zugelasien . Die Sendungen müssen auf der Vorder -

: Weite mit dem grünen Zollzettel versehen sein ; auf ihm ist
der Inhalt der Sendung nach Art der Ware , Reingewicht
und Wert vom Absender anzug -eben .

Mi — Verkehrsunsälle . Am 2 . d . M ., gegen 10 .20 Uhr , er¬
folgte in der Hindenburgallee in Höhe der Richard - Wagner -
Strwhe zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motordreirad ( Lieferwagen ) ein Zusammenstoß . Das
Motordreirad fuhr in Richtung Wiesbaden und wollte in
die Richard - Wwgner - Straße einbiegen . Hierbei wurde es
von , dem von Wiesbaden kommenden Personenkraftwagen
erfaßt und gegen einen Baum gedrückt . Beide Kraftfahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt . Personen wurden nicht ver¬
letzt . — Gegen 13 .10 Uhr wurde an der Straßenkreuzung
Schwallbacher und Friedrichstraße ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen angefahren . Der Radfahrer wurde zu
Boden geworfen und zog sich hierbei eine leichte Verletzung
zu . Das Fahrrad wurde beschädigt . Angeblich soll der Führer

’ des Personenkraftwagens beim Einbiegen nach links , anstatt
im großen Bogen in kurzer Wendung gefahren sein .
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thronten der Rosenkönig und die Rosenfee , während eine

Schrammelkapelle in Gemeinschaft mit den den Wagen be¬

gleitenden Komiteemtgliedern für die nötige Stimmung
sorgten .

Abends veranstaltete der MGV . 1841 seinen Masken¬
ball ( Rosenfest am Rhein ) im Saal des Restaurants

„ Schützenhof
"

, welcher mit taufenden von Rosen ausgeschmückt
war . ■x

Der Bürger - und Schützenmaskenball des

Schützenvereins 1864 am Sonntagabend im Saale der „ Turn¬

halle "
erfreute sich ebenfalls eines sehr guten Besuches . Drei

Kapellen sorgten für die nötige Unterhaltung , int Bierkeller

fand großes Faschings -Preisschießen statt und es herrschte
der bekannte Schützenhumor und urfidele Stimmung .

Auch der vom MEV . „ Eintracht
"

gestern abend im
wundervoll ausgeschmückten großen Saal des Hotels „ Belle¬

vue " veranstaltete Maskenball war gut besucht .
Am Samstagabend veranstaltete der MEV . „ Fidel i o "

in althergebrachter Weise seinen beliebten Maskenball im
Saale des Kath . Vereinshauses . Der Saal war prachtvoll
dekoriert und an Überraschungen fehlte es nicht .

Den Vogel schoß am Samstag wieder einmal der T u r n -

verein 1846 ab . Der beliebte Turnermaskenball übt

immer noch die gleiche Anziehungskraft aus , wie in den

früheren Jahren . Der Saal war sehr gut besetzt , mehrere

Kapellen sorgten für Unterhaltung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstag hielten die Turner ihren traditioneUen
M a s k e n b a l l im „ Turnerheim

" ab . Der MEV .

„ S ä n g e r l u st
"

tagte in der „ Krone "
. Die Sängervereini¬

gung „ 2t r i o n “ feierte am Sonntag int „ Turnerheim
"

, wo¬
bei es überall an fröhlichen Überraschungen nicht fehlte .

Wiesbaden - Rambach .

Fräulein Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule in ,
Wiesbaden hält zur Zeit einen Zuschneidskurs für die
Bäuerinnen von Rambach ab .

Die Sängervereimtgung RanMch hatte am

Samstagnachmittag einen originellen Fastnachtszug durch die

Ortsstraßen veranstaltet . Eine große Anzahl schön geschmückter
Wagen wurde von alt und jung gebührend bewundert .
Abends 'schloß sich ein Maskenball im Gasthaus ,Mald - .

lust
" an .

Am Sonntagmittag verübte im nahen Wald eine

60jährige Witwe Selbstmord . Die Beweggründe , die die
Lebensmüde zu diesem Schritt trieben , find zur Zeit noch
unbekannt .

Der zweite Reichsberufswettkampf der deutschen

Sugend findet in der Woche vom 18 . bis 23 . März
dieses Jahres statt .

Sungarbeiter , hast du dich schon zur Teilnahme

angemeldet ?

Meldeschluß am 10 . März ! Anmeldeformulare

durch die Berufsschulen und durch die Iugend -

walter der DAF .

— Neue Vorträge von Unio .-Prosesfor Dr . Horneffer .
Rach dem außerordentlichen Erfolg mit seinem ersten Vor¬
tragszyklus „ Die Klassiker und ihrs Weltanschauung

" wird
Prof . Dr . Ernst Horneffer von der Universität Gießen
auf vielseitigen Wunsch einen weiteren Zyklus von vier
Vorträgen „ Große Denker "

halten , dem später zwei
weitere Zyklen über die neuere Philosophie und die
Philosophie der Gegenwart folgen sollen . Prof . Horneffer
hat seine Wirksamkeit nicht auf den akademischen Hörsaak
beschränkt , sondern sucht zur Klärung der Welt - und Lebens -
anschauung beizutragen und vor allen Altersstufen zu wirken .
Dem Zweck entsprechend hält er sich jeder fachwissenschaftlichen
Ausdrucksweise fern und spricht in einer für jeden ver¬
ständlichen Form . Sodann legt er die Philosophen der © er *
ganaenheit nicht historisch aus , sondern bringt ihre Ge¬
denken in engste Verbindung mit den weltanschaulichen
Fragen der Gegenwart . Die Einzelthemata des Zyklus
lauten : 1 . „ Die ältesten Denker "

, 2 . „ Sokrates "
, 3 . „ Platon

"
,

4 . „ Aristoteles
" in ihren Beziehungen zur Gegenwart .. Die

Vorträge finden am 11 ., 18 ., und 25 . März , sowie am 1 . April ,
Ärnds 8 Uhr , im Kasino , Friedrichstraße 29 , statt .

— Das Musikseminar Elisabeth Eüntzel veranstaltet
Zwei Händel feiern , deren erste , mit den Werken der
Zeitgenossen Händels in Deutschland , Italien und England
am Sonntag , 10 . März , vormittags 11 .15 Uhr , in den

V Eeminarräumen stattfiiü >et . Ausführende sind der Wies¬
badener Musizierkreis mit historischen Instrumenten unter
Leitung von Dr . Ernst Laaff . Die zweite Morgenfeier am
Renntag , 31 . März , bringt wertvolle unbekannte Kammer -

Musikwerke Händels . Ausführende sind dis Herren : K . Behn
l ^ boe ) , A . Boehm ( Cello ) , W . Lind und Fr . Peters ( Violine ) ,

Schemel ! ( Fagott ) , K . Schnaus ( Flöte ) , I . Weimer
( Branche ) , W . Seyer ( Baß ) , und Elisabeth Eüntzel
( Cembalo ) .

Wiesbaden - Schierstein .

2m „ Rheingauer Hof
"

feierte der M ä n n e r g e s a n g -
Pcrein 18 4 2 am Samstag seinen diesjährigen Masken -
?ull . Der Mandolinenklub tagte int „ Tivoli "
i - lainzer Rad ) , überall herrschte frohes karnevalistisches
•t « t6en .

— Grober Unfug mit einer Schreckschußpistole . Am

L 3 . März , nachmittags , hat im Fastnachtstrubel ein löjähriger
| Schüler durch Schießen mit einer Schreckschußpiftole einen
' anderen Schüler am Auge leicht verletzt . Die Schreckschuß -
\ Pistole wurde dem Schüler von der Polizei unter Feststellung
.. der Personalien abgenommen . Die Eltern von Kindern

haben die Pflicht , ihre Kinder zu überwachen , da sie für
? diese verantwortlich sind und 'schadenersatzpfl 'ichtt 'g gemacht

werden können .

M s — Schlägereien . Im Lause der Nacht vom 2 . zum
3 . März ist es an drei verschiedenen Stellen der Stadt zu

| kleinen Schlägereien gekommen . Die Zwischenfälle wurden
ohne ernste Zwischenfälle beigelegt .

— Bewußtlos ausgesunden . Am 3 . März , gegen 19 Uhr ,
wurde an der Ringkirche eine ältere weibliche Person be¬
wußtlos aufgefunden . Die Frau wurde zum Paulinenstist

' gebracht . Nach den bisherigen Feststellungen ist die Frau auf
der Straße zusammengeb rochen und hat sich durch Auf -
fchlagen aus das Pflaster eine Gehirnerschütterung zugezogen .

Wiesbaden - Biebrich .

Die letzte große Kappensitzung der E i 6 6 e r Narrhalla
int Standquartier der Eibber Kerbegesellschaft „ Nonnenhof

"

( Krottekimpel ) am Samstagabend fand begeisterte Auf¬
nahme . Die Närrinnen und Narrhallesen waren wieder

zahlreich erschienen und hatten beste Stimmung mitgebracht .
Frohe , närrische Stimmung machte sich sofort bei den ersten
Klängen der närrischen Kapelle Luft . Nach dem Aufmarsch
des Komitees entbot der Präsident Franz Kemptner den

Anwesenden herzliche Willkommensgrüße . Seine närrische
Ansprache fand starken Widerhall , insbesondere die Stellen ,
die die Narrenfcchrt nach Eisenberg behandelten . Der
Sekretär Karl Martin gab einen närrischen Rückblick
über die letzten Ereignisse , und Finanzminter Ferdinand
Hachenberger seinen ulkigen Kassenbericht . Beide fan¬
den reichen Beifall . Unter Franz Kemptners närrischer Ober¬
leitung wurde jetzt gesungen , geschunkelt , aus der Bütt '

ge¬
redet und zahlreiche Orden verteilt . Als erster stieg Valentin
Dietz in die Bütt , der eine Vorlesung über den Humor in
den Nachbarstädten und der Gibb hielt und unter stürmischem
Beifall zu dem Resultat kam , daß der urwüchsigste Humor
auf dem Eibber Boden wachse . Großen Erfolg hatte auch
Obernarr Kemptner mit seiner närrischen Rundschau und
Hofmann , der ein Lied auf die Mosbacher Mädcher und
Frauen sang . Die Eisenberger Fahrt aus dem Narrenauto ,
vorgetragen von Martin , und die Dippegucker in Eisen¬
berg ( Hachenberger ) schlugen mächtig ein . Einen großen
Lacherfolg erzielte die Überreichung der verliehenen Eisen¬
berger Orden bei Kerzenlicht , die rechtzeitig angekommen
waren und vor versammeltem Publikum ausgepackt wurden .
Die ausgezeichnete Stimmung hielt auch im zweiten Teile an .
Ein recht hübsches Zwiegespräch zwischen Dietz und Hachen¬
berger und die Gerichtssitzung ( Alter , Dietz und Zachen¬
berger ) gefielen ungemein . Blitzartig folgte Witz auf Wig .
Ein glanzvoller Abschluß der närrischen Sitzungen , der un¬
mittelbar zur eigentlichen Fastnacht überleitete .

Am Sonntag um 1 Uhr versammelte sich die Klepper¬
garde , die am Samstag int „ Schützenhos "

ihren Masken¬
ball abgehalten hatte , in der Pfälzer Straße , nahm die Ver¬
eidigung der Rekruten vor , beteiligte sich alsdann an dem
Umzug der Amöneburger und nahm abends die „ Ver¬
proviantierung

" im Restaurant „ Schützenhof
" vor . Der

Wagen der Kleppergarde mit dem traditionellen Klepper¬
gaul . Schnitzelbuben und -mädchen der Garde , welche in ihrer
geschmackvollen Schnitzelkleidung sehr proper aussahen , er¬
regten ebenso wie der Rosenwagen des MEV . 1841 bei dem
Umzug der Amöneburger viel Bewunderung .

Der Männergesangverein 1841 ließ am Sonn -
I tag einen verschwenderisch mit Rosen ausgestatteten Wagen
1

durch die Straßen unseres Stadtteils laufen . Hoch oben
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Samstag -Vormittagsziehung .
14754 .

55 621 155 515 368 724 .
27 171 28 579 131577 196 463 .
32 346 51259 60 202 62285 77 335

: 165 993 176 000 202554 207 396
. 231 055 237 329 266951 281091

Samstag -Rachmittagsziehung .

. : 399 002 .
54109 146 627 151854 .
314 877 .
79 596 142 522 306 024 339 386 .

: 6759 42 726 51912 52 324 73 945

Leistungsunfähige Fresser gehöre « nicht in einen

Betrieb . Verkaufe die schlechten Kühe
^

auch

wenn der Erlös gering ist . Drrm ewe4 « ^ » gs -

unfähige Kuh im Stalle bedeutet ost größere »

Geldverlust , als wenn Du - sie : rechtzeiäg - „ mit

Schaden
" verkaufst .

schafft . Mit einem Sperrhaken hatte er dort mehrere Be¬
hal kniffe geöffnet unb für 1000 RM . Wäschestücke entwendet .
Trotzdemwt Dieb diese an 2 Stellen versteckt hatte , konnte
fie yvribeigefchafft und der rechtmüssigen Besitzerin zurück -
gegeben werden .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei ist ein goldenes Ketten¬

armband mit zwei Brillanten und einem Saphir ficher -
gestellt . Der bisherige Besitzer will das Armband gefunden
haben .

Wer hat Fahrräder gekauft ?
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Klöppelspitzenbesatz gestohlen . — 2n der letzten Zeit wurden
hier zwei Autoreifen gestohlen und zwar ein Fulda -
tran -sportreifen > 6,50 mal 20 , Nr . 48 — 104 138 , und ein
Michelintransportreifen , 6,50 mal 20 , mit Bierkantmuster .
Für die Herbeischaffung der Reffen hat der Geschädigte eine
Belohnung ausgesetzt , die gegebenenfalls unter Ausschluß
des Rechtsweges verteilt wird . — 2n der Nacht zum
21 . Febr . wurde in ein Haus der Viktoriastraße eingebrochen .
Gestohlen wurden Herren - und Damenhemden , Nachthemden ,
Bettwäsche und Handtücher . Die Wäsche ist mit 2 . S ., L . S .,
E . S . und A . E . gezeichnet . Sachdienliche Mitteilungen ,
die zur Ermittlung der Täter oder Herbeischaffung des
Diebesgutes führen , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

Rundfunkübertragungen , wobei die Räume der Gastwirt¬
schaften gefüllt waren , zogen die Einwohner beider Dörfer
unter Borantritt der Vereine und Freiwilligen Feuerwehren
auf die freie Feldhöhe des Wachtküppel , zwischen Born und
Watzhahn . Hier wurde gemeinsam das Feuer abgebrannt .
Propagandaleiter Dengler -Watzhahn hielt eine gehaltvolle
Ansprache , nachdem verschiedene Chöre zum Vortrag ge¬
bracht waren .

x Nassau <u d . L , 3 . März . Am Hellen Tage wurden
hier in der Kath . Kirche die Opferbüchsen erbrochen .
Der Täter entkam unerkannt .

— Biedenkopf , 2 . März . Die bekannte Vottenhorner
Heide zwischen Bottenhorn und Hülshof wird jetzt urbar
gemacht werden . Das Projekt umfaßt zirka 2000 Tage¬
werke ; zirka 40 arbeitslose Volksgenossen werden hier auf
längere Zeit Arbeit und Brot finden .

Festnahme von Dieben .

3n den Monaten August und September 1934 wurden
fortgesetzt die Weinberge in der Gegend von Sprendlingen ,
Ockenheim , Badenheim und Gau -Algesheim in Rheinhessen
von einer Diebesbande heimgesucht . Die Diebesfahrten
wurden mit einem Auto zur Nachtzeit ausgesührt . 2m
September wurde das Auto in der Nähe von Sprend¬
lingen von Feldschützen gestellt und auf der Flucht be¬
schossen . Dabei geriet das Auto in der Dunkelheit in
einen Graben . Ein Mitglied der Bande zog sich dabei eine
schwere Verletzung zu . Trotzdem gelang es der Diebes¬
bande , damals unerkannt zu entkommen . Diese ist nun¬
mehr hinter schwedische Gardinen gebracht worden . Die ae -
stohlenen Trauben — etwa 30 Zentner — hatten sie

S
'
stewteils in Wiesbaden veräußert . — Ein Wäschemarder
e sich Eingang in ein Haus im Nerotalviertel tret »

Scharlach - Epidemie auf dem Hunsrück .

= Simmern , 3 . März . 3n dem Hunsrückdorf Alterkülz
sind zahlreiche Kinder an Scharkstch erkrankt . Da die Hälfte
der Kinder dem Unterricht nicht beiwohnen kann , ist die
katholische Schule geschlossen worden . Die Scharlach - Epi¬
demie hat bereits ern Todesopfer gefordert , und zwar
ist eine Frau an den Folgen dieser Krankheit gestorben . Auch
in dem Dorfe Mengerschied sind zahlreiche Kinder durch die
gleiche Krankheit an das Bett gefesselt . Ein Kind ist so
schwer erkrankt , daß mit dessen Ableben gerechnet wird .

Diebstahlschronik .
Aus dem Hofs des Hauses Oranienstraße 4 wurde ein

beigefarbiger Kinderwagen , niedrige Form , mit Ber -
deck gesiohlen . 2m Wagen befanden sich verschiedene Kiffen .
Der Wagen soll in Richtung ASelheidstraße fortgebracht
worden sein . — Von einem Grundstück in der Humboldt -
stratze wurde eine Zinkwanne , etwa 1 .50 Meter lang ,
entwendet . — Am 22 . Febr . wurde von einem Rollfuhrwerk
im Südviertel der Stadt eine Kiste mit 28 Kilogramm
Butter gestohlen . — Am 28 . Febr . wurde in einem Hause
in der Webergasse im Treppenhaus von einem roten Kokos -
läufer etwa 25 Meter abgeschnitten und entwendet . — Am
21 . Febr ., abends , wurde aus einem Wartezimmer der

Mühlgafft eine weiße Handarbeitstischdecke mit eingestickten
unterlegten Vierecken und einem etwa 5 Zentimeter breiten

Nur die Leistunasprüfungen können ein klares Bild
über den Zuchtwert der Jtere geben . Wie die Pferde auf
der Rennbahn geprüft werden , so prüft man auch die Lege¬
leistung der Hühner , die Wolleistung der Schafe und be¬
sonders di « Milch - und Fettleistung des Rindviehs . Wir
wissen aber , daß die wirkliche Leistung nur dann festgestellt
werden kann , wenn den Kühen auch das Futter entsprechend
ihrem Leistungsvermögen zugeteilt wird . Bekommt eine
Kuh ein besseres Futter als es ihre Leistung verlangt , so
wird sie die Milch geben , die ihrer Leistungsfähigkeit ent¬
spricht . 2st das Futter aber geringer , dann kann das Er¬
gebnis der Leistungsprüfungen uns nie ein wahrheitsge¬
treues Bild geben , es kann niemals ein brauchbarer Maß¬
stab für den Zuchtwert vom Leistungsstandpunkt aus sein .
Zur Leistungszucht kommen wir also nur von der Leistungs¬
prüfung und über die Leistungsslltterung . Nur geprüfte und
richtig gefütterte Tiere sichern den Erfolg unserer züchte¬
rischen Maßnahmen .

Die Wege der Leistungszucht sind nicht neu . Vor 40
2ahren entstanden im Allgäu die ersten Milchoiehkontroll -
vereine , fie haben sich seitdem über ganz Deutschland ausge -
breitet . Zur Zeit stehen mehr als eine Mill um Milchkühe
unter Leistungsprüfung , während die übrigen neun Mil¬
lionen Kühe nicht geprüft werden . Die Leistungen beweisen ,
daß der eingeschlagene Weg richtig ist . Während nämlich für
die nichtgeprüsten Kühe eine Durchschnittsjahresleiftung von
2200 Kilogramm Milch angenommen werden kann , geben die
unter Leistungsprüfung stehenden ungefähr 3300 Kilogramm
Milch je Kuh , also gerade 50 v . H . mehr . Das ist ein Er¬

folg der Zuchtwahl und der planmäßigen Fütterung nach
Leistung . Unser Bestreben muß es sein weit mehr Betriebe
in den Milchviehkontrollvereinen zusammenzufassen . Dann
fft es uns auch möglich , die wenigen 100 Liter mehr , die
wir jährlich von jeder Kuh zusätzlich brauchen , hervorzu -
Lringen .

Eines darf Lei der Leistungsfütterung nicht unbeachtet
bleiben : Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Erfolge in
der Vergangenheit mit wirtschastsftemdem Kraftfutter er¬
zielt wurden . Diese Unabhängigkeit vom ftemden Futter ist
nun in seiner Auswirkung gleichbedeutend mit der Ab¬
hängigkeit des deutschen Volkes in der Nahrungsversorgung .
Die tierische Erzeugung bliebe dann immer noch ein Ver¬
edelungsvorgang für ausländische Rohstoffe . Deshalb schließt
die Forderung nach höherer Milcherzeugung gleichzeitig die
zweite Forderung in sich, daß diese Mehrerzeugung gleich¬
zeitig mit deutschem Futter erreicht wird . Darüber hinaus
muß auch die bisher erzeugte Milchmenge von insgesamt
23 Milliarden Liter jährlich mehr und mehr aus deutschem
Futter hervorgehen . Wir können den Ernst dieser letzten
Forderung erst dann richtig verstehen , wenn wir uns vor
Augen halten , daß bisher die Hälfte der gesamten deutschen
Milcherzeugung aus ausländischem Kraftfutter hervorging
und nur die bewußte Umkehr und der Ausbau der Futter -

wirtschaft in jedem einzelnen deutschen Betriebe zu
sünderen Erzeugungsbedingungen führen kann .

Also lautet die Forderung : über wirtschaftseigenes
Futter zur erhöhten Leistung unserer Tiere , und der Tag
der Nahrungsfreiheit unseres Volkes wird nicht mehr fern
fein .
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Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je u «

100 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab - j? T
'

teilungen I und II : 35 988 48 205 80 635 97 744 129 203 P .
”

150 436 163 548 259 473 273 736 357192 . ( Ohne Gewähr . )

= Mainz , 4 . März . Am Samstag gegen 13 .40 Uhr
wurde eine siebenjährige Schülerin aus Mainz -Weisenau ,
als sie die Fahrstraße überqueren wollte , von einem Per¬
sonenkraftwagen überfahren und getötet . Rach Aussagen von
Zeugen trifft den Kräftwagenführer an dem Unglücksfall
keine Schulb .

— Bleidenstadt , 2 . März . Am Freitag tagten hier die
Obermeister der 2nnungen des Untertaunuskreises . Kreis¬
handwerksführer Edel sprach über bas Lehrlings - , Eesellen -
unb Meisterwesen , über bie neue Handwerkergesetzgebung ,
ben großen Befähigungsnachweis , bie Reichs - unb Landes¬
fachverbandsbeiträge . sowie über bas Hanbwerkerabzeichen .
Geschäftsführer Pg . Knies gab Aufklärungen über bie Kassen¬
lage bei einzelnen 2nnungen . Eine Aussprache schloß sich an .

— Born , 3 . März . Die Feier anläßlich ber Übergabe
bcs Saargebietes wurde von ben beiden Gemeinden Born
und Watzhahn gemeinsam begangen . Nach Anhörung der

i( H MK »
s° Freue7

Wer ist 1933 in Mainz überfallen worden ?

2m 2ahre 1933 , und zwar in der Nacht vom Fastnacht -
Montag zum Fastnacht - Dienstag ( 28 . Febr . 1933 ) , ist in
Mainz auf dem Wege von einer Wirtschaft in vor Holz -
stratze nach dem Bahnhof in der 2akobsberger Straße eine
männliche Person im Alter von etwa 50 Jahren , die da¬
mals einen Kinnbart trug , von mehreren jungen Männern
überfallen und der Barschaft beraubt worden . Die Täter
sind ermittelt . Der überfallene — es soll sich um einen
Mann aus Wiesbaden handeln — ist jedoch noch unbekannt .
Dieser wird im Interesse der restlosen Klärung der An¬
gelegenheit gebeten , sich im Polizeipräsidium , Zimmer 38 ,
xu melden .

Vor einigen Tagen wurde in der Presse bekannt -
gemacht , daß ein Fahrraddieb festgenommen worden sei .
Es handelt sich um einen gewissen Wilhelm Leucht . Er
ist 28 2ahre alt , hat schwarzes , zurückgekämmtes Haar ,
etwas schiefe Nase , ist etwa 1,73 Meter groß und trug ge¬
wöhnlich einen Hellen Regenmantel . Auf Grund der
weiteren Feststellungen ist der Verdacht begründet , daß
Leucht eine größere Anzahl von Fahrraddiebstählen aus -
geführt hat . Diejenigen , die von ihm Fahrräder gekauft
habien , werden aufgefordert , diefes der Kriminalipolizei ,
Zimmer 46 , mitzuteilen . Das Verschweigen des Ankaufs
Keser Räder kann den Verdacht der Hehlerei rechtfertigen .
Diejenigen , bie von Leucht ein Fahrrad gekauft haben ,
dieses aber nach Keser öffentlichen Aufforderung der Polizei
nicht initteilen , setzen sich der Gefahr ans , wegen Hehlerei
angezeigt zu werden , falls der Ankauf eines solchen Fahr¬
rades auf andere Weift zur Kenntnis der Strafverfolgungs -
behärden kommt .

Aus Provinz und Nachbarschaft ,

Aus dem Bahnübergang vom Zuge ersaßt .

= Mainz , 4 . März . Gestern nachmittag 14 .33 Uhr fuhr
ein Kraftwagen des Arbeitsdienstes auf den Nebenbahnzug
3573 von Seeheim nach Bickenbach . Der Zug hatte vor der
Straße gehalten und war bann , Warnungszeichen gebend ,
weitergefahren . Der Kraftwagen hatte de » Zug anscheinend
nicht bemerkt und fuhr in ziemlich rascher Fahrt in die
Lokomotive hinein . Der im Wagen befindliche Ober »
feldmtister Roth aus Wiesbaden wurde
schwer verletzt , der Fahrer Wacker aus Wiesbaden
kam mit leichten Verletzungen davon und konnte sich nach
Haufe begeben . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt .
Der Zug konnte mit 25 Minuten Verspätung seine Fahrt
fortsetzen .

Tödlicher Verkehrsunfall .
— Idstein i . T ., 3 . März . Samstagmorgen ereignete

sich ein folgenschweres Unglück . Ein Viehtreiber aus Id¬
stein wurde in der Limburger Straße , durch bie er zwei
Stück Vieh führte , von einem Lastwagen aus Oberursel
überholt . Das Vieh scheute antoetnenb und der Mann
wurde gegen das Auto geschleudert . Er kam unter die

Sinterräder, wobei ihm der Leib aufgeriffen wurde . Vom
dsteiner Krankenhaus , in das man ihn sofort brachte ,

wurde er nach Wiesbaden in bas Paulinenstift einaeliefert ,
wo er verstarb . Den Autofahrer trifft nach den polizeilichen
Ermittlungen keine Schuld .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 2 . März . 2n ben frühen Morgen¬
stunden des Samstags wurde ein 63 2ahre alter Mrlch -
händler , der mit feinem Milchkarren die Mainzer Land¬
straße überqueren wollte , von einem Auto angefahren
und mit großer Wucht zur Seite geschleudert . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch und starb noch bevor er ins
Krankenhaus gebracht werden konnte . — Der Zollfahndungs¬
stelle Frankfurt ist in engster Zusammenarbeit mit der
Kriminalpolizei Wiesbaden in ben letzten Tagen ein guter
Fang geglückt . Sie hat ben seit langem gesuchten Th . aus
Straßburg verhaftet . Th . , ein geborener Elsässer , hat
bisher in Baden - Baden , Bad Ems . Koblenz unb Wiesbaden

'
seine schmutzigen Geschäfte mit Registermark - Schiebungen
betrieben . Er arbeitete unter verschiedenen Namen mit
fünf französischen Pässen .

Die ErtWWllW in 6er 6euWn MeWIiiing
Nur durch Leistungsprüfungen zur Höchstleistung .
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Unserer heutigen Auslage liegt ein Prospekt der

Heidekraft G . m . b . H . Naumburg/Saale R Lei .

Leipzig : 18 .45 Uhr : 5
Geister und Teufelsspuk imSelb !

straf

/

Köhl und Hüneteld

Das Urteil .

Frankfurt a . M ., 2 . März . Nach zweistündiger Beratuag

surde em Samstag gegen 6 Uhr abends im Höseld - Prozeg

\ Sa9 mit aaherordentlicher Spannung erwartete Urteil gefällt ,
i

Ja5 Schwurgericht verurteilte die angeklagten Elter » Wil -

fhe !» und Minna Höseld wegen gemeinsame » Mord -

oersuchs und de « A « gkklagt «» Wilhelm Höseld auch wege »

fortgesetzter schwerer KindesmihHandlung

z,jelSJahrenZuchthausundl0 Jahren Ehrverlust

vad Stellung unter Polizeiaussicht . Die Mit¬

angeklagte Tochter Min « i Höseld wurde fteige »

sprochr » .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .) _______

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dkentst -ag ^ beud : Fort «

bestand des trockenen Frostwetters , Temperaturen Lis i » die

Rahe des Gesrierpunktes ansteigend , nachts wieder Frost «

oerschärfuug , mäßige östliche Winde .

Der Rentner Napoleons .

Ein deutscher Drechsler wird für Napoleons Lebensrettung
belohnt .

Tagssmittcl der Temperatur - 2.6.
4. März 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 0.9.

Sonnenscheindauer am 3. März 1935:
vormittags 2 Std . 35 Mm . nachmittags — Std . 20 Mm .

ohne Mdst . , dick u . rund , 31/a Pf . Verdientermaßen die erfolg *

reichste deutsche Marke . Milliarden werden jährl . geraucht «

I So sind auch die neuen Sammelbilder „ Die Nachkriegszeit
1918 bis 1934 “ ein Werk voll Mühe und Arbeit . Dafür bieten slti

aber auch etwas Ungewöhnliches ; eine Zeitgeschichte von drama¬

tischer Gestaltungskraft , ein Nachschlagebuch von bleibendem Wert «

Ohne Mühe kein Erfolg !
Nirgendwo kann mehr Liebe und Sorgfalt auf¬

gewendet werden , als bei der Herstellung der

EtksteinS

Schlußstrich unter den Hofeld - Prozeß
Der Richter erkennt auf die höchstzyläffige Zuchthausstrafe .

Hamburg : 19 Uhr : Alles verkehrt . 20 .10 Uhr : Fastel¬
abend . Ein lustiger niederdeutscher Abend . 22 .25 Uhr :
Mufikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Abendmusik .

Köln : 18 .25 Uhr : Der gute Ton im Straßenverkehr .
18 .45 Uhr : Wi rtschaftsMeldungen . 19 .50 Uhr : Momentauf -

nahmen . 20 .10 Uhr : Ov krüz oder quer . Abschied vom Kölner
Karneval 1935 . 22 .20 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Eine be¬

sinnliche Geschichte . Loudon 1585 .
Leipzig : 18 .45 Uhr : Drunter und drüber ! 19 .40 Uhr :

Geister und Teufelsspuk im Thüringer Wald . 20 .10 Uhr :
Hallo ! Funk -Fastnacht ! 22 .20 Uhr : Alles durcheinander .

München : 18 .30 Uhr : Lunge Generation — „ Fland¬
rischer Karneval "

. 19 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Die
illustrierte Röhn . 21 Uhr : Konfetti , Lustschlangen und

Knallerbsen . 22 .20 Uhr : Fasching - Kehraus !
Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Heut

'
ist Fasching !" '

aus . ( Man kann also nicht sagen , datz der Franzosenkaiser
sein Leben besonders hoch einschätzte .) Eine Tochter Spohns
heiratete den Grogvater von Louis Gervin , der nunmehr als

rechtmäßiger Nachkomme des napoleonischen Leibgardekorpo¬
rals der einzige noch lebende Deutsche ist , der eine Rente von
Napoleon bezieht . Gervin hat die von Napoleon unterzeich¬
nete Originalurkunde über die Verleihung der Rente noch
im Besitz . Am 11 . Februar 1889 wurde sie auf ihn über -

Keben . Dem französischen Finanzministerium schien diese
te wenig Freude zu bereiten . Denn nach dem Weltkriege

hat es sogar diplomatische Vorstellungen der deutschen Regie¬
rung bedürft , um Gervin wieder in den Genutz der wohlbe¬
gründeten Ansprüche auf seine Rente gelangen zu lasten . Erst
1927 wurde sie wieder ausbezahlt , wobei sich das Finanz¬
ministerium allerdings zu einer Nachzahlung der seit 1914

ausgebliebenen Beträge bereit erklärte . Über 2000 Mark hat
Gervin damals erhalten . Durch die sechsfache Entwertung
des Franken hat das napoleonische Gnadengeld viel an Wert
verloren . Aber selbst da will der französische Fiskus sicher
gehen . Zweimal im Lahr mutz sich Gervin vom französisch ^
Konsul bescheinigen lasten , datz er noch am Leben ist . Und er

ist noch recht gesund , der alt « Rentner Napoleons . Wenn es

nach ihm geht , wird Frankreich noch manches Lahr die Rente

bezahlen müsten , die einst fein Nationalheros einem Deutschen
für die Rettung seines Lebens aussetzte .

des Profestors Hey , desten Ausführungen das Gericht sich voll
und ganz zu eigen machte , voll verantwortlich . Die
Mutter unbedingt , der Vater auch , obwohl er Psychopath ist .

Milderungsgründe hat das Geruht eigentlich nicht finden
können gegenüber der furchtbaren Verworfenheit dieses Ver¬

brechens . Der Ehemann ist vielleicht nicht ganz so schlimm
zu verurteilen wie seine Frau . Die Frau hat auch in der

Hauptverhandlung noch zu behaupten gewagt , sie fühle sich
unschuldig und berief sich in frivoler Weise auf ein höheres
Gericht . Bei dem Ehemann hat sich Reue gezeigt , bei der

Frau war nicht die geringste Reue wahrzunehmen . Es wäre

völlig angebracht gewesen , die Frau noch höher zu
bestrafen , wenn das Gesetz die Möglichkeit dazu gegeben
hätte .

Bezüglich der angeklagten Tochter M i n n i hat sich
das Gericht aus zweckmätzigen Gründen für zuständig erklärt .
Minni ist Jugendliche . Das Gericht hat in Übereinstimmung
mit dem Gutachter Profestor Hey die Ansicht vertreten , daß

zur Zeit der Tat die Minni auf Grund ihrer geistigen Ent¬

wicklung fähig war , die Tragweite der Tat zu beurteilen .
Das Gericht war der Ansicht , datz sie von der Beihilfe zum
Mordversuch freizusprechen ist , denn der Vorsatz Minnis ging
nicht dahin , die Eltern zu unterstützen . Es blieb nur die

Frage , ob sie nicht wegen Unterlassung der Anzeige zu be¬

strafen war . Sie konnte der Ansicht sem , datz sich die Hilde
schon retten würde durch Fortlaufen , andererseits konnte sie
sehr leicht annehmen , datz das ganze nur ein furchtbarer
Einschüchterungsakt der Eltern darstellte , um besonders nach¬

haltig auf Hilde einzuwirken .

Nach der Fällung des Urteils gaben die Verurteilten

eine Erklärung nicht ab .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsterblicher Harlekin . Din
Reigen ergötzlicher Figuren . 19 .30 Uhr : Menschen , wie du
und ich . 19 .40 Uhr : Echo am Abend .

Breslau : 18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 Uhr : Deutsche
im Ausland hört zu ! 19 .50 Uhr : Erzeugungsschlacht . 20 .10
llbr : Kaben Sie schon oewuüt ?Scharfes Borgehen gegen Tabakschmuggler .

23 Jahre Gefängnis und 34 Millionen RM . Geldstrafe .

Munster i . W ., 2 . März . Nach mehrtägiger Verhandlung
verurteilte die erste große Strafkammer des Landgerichts
Münster i . W . 34 Tabakschmuggler , die über die holländische
Grenze seit langem einen geradezu riesenhaften Schleich¬
handel betrieben hatten , zu Gefängnisstrafen von zwei
Monaten bis zu einem Lahr sechs Monaten und zu Geld¬

strafen zwischen 15 000 RM . und 3 550 000 RM . Ein Ange¬
klagter wurde freigesprochen . Insgesamt verhängte das

Gericht 23 % Lahre Gefängnis und 34 % Millionen RM . Geld¬

strafe . Außerdem wurden die Schmugglet noch zu einem

Wertersatz von rund 375 000 RM . verurteilt . Die Um¬

rechnung der Geldstrafen in Gefängnis ergibt noch weitere
9 % Jahre zusätzliche Gefängnisstrafen .

Die Schmuggler hatten unter Führung des Haupt¬

angeklagten Rösing , der an der holländischen Grenze wohnt ,
in kleineren Trupps umfangreiche Tabakmengen ,

über die

Grenze geschafft . Rösing unterhielt auch die Verbindung zu
den Abnehmern der Schmuggelware und sorgte für die Be¬

schaffung der Mittel und tuie Verteilung der Gewinne .

Die Erinnerungen , die wir Deutsche an Napoleon haben ,
sind im allgemeinen wenig erfreulicher Art . Aber da lebt

noch ein alter Mann in Koblenz , der Drechsler Louis
Gervin , dem Monat für Monat der Geldbriefträger ein

paar Geldscheine ins Haus bringt , die er niemand anderem
als — Napoleon verdankt . Die Vorgeschichte zu dieser be¬

merkenswerten Tatsache ist ebenso sonderbar rote interessant .
Der Urgroßvater Gervins , der Rheinländer Franz

.Spohn , wurde im Lahre 1804 wie viele seiner deutschen'
Landsleute zur napoleonischen Armee eingezogen . Nun ,
Deutsche sind tüchtige Soldaten und schon nach einem Lahr
hatte er es zum Korporal der Leibgarde des französischen
Kaisers gebracht . Am Vorabend der Schlacht bei Austerlitz
im Lahre 1805 inspizierte Napoleon seine Truppen . ,

Dabei

geriet er so nahe an die russischen Linien heran , datz ihn der

Feind an seiner Uniform und seinem charakteristischen Drei¬

spitz erkennen konnte . Die Aussicht , den großen Eroberer

gefangen zu nehmen , ließ die Russen einen überraschenden

Vorstotz machen . Napoleon war in größter Gefahr , ihnen in
" * " ‘

fallen . Da vertauschte Spohn seinen Korporals¬
eine Feldmütze mit den Kleidungsstücken des

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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die Hände zu fallen . Da vertauschte Spohn seinen Korporals¬
mantel und seine Feldmütze mit den Kleidungsstücken des

Kaisers , der sich in einen nahen Wald flüchtete und dort in

der Dunkelheit entkommen konnte , Der Korporal aber wurde

gefangen genommen und von den Ruffen , als sie die Ver¬

wechslung merkten , niedergeschlagen . Spohn wurde am

nächsten Tag von seinen Kameraden aufaefunbeit und auf

persönliche Veranlassung Napoleons nach Wien in ein Spital
transportiert . ,

'
„

Einige Monate später starb er . Napoleon ließ sicy all¬

wöchentlich Bericht über das Befinden seines Lebensretters

erstatten und setzte nach besten Tod den männlichen Erben

Spohns eine ewige Jahresrente von 500 Franken

In der Urteilsbegründung betonte Landgerichts -

direktor Eoltermann u . a . folgendes : Der vorliegende Fall

stelle ein Verbrechen dar , das in Deutschland in der Rechts -

qeschichte noch nie dagewesen sei , ein Verbrechen , das der

siedererweckten deutschen Volksseele vollkommen fremd sei .
vie Volksseele könne sich nicht erklären , wie ein solches Ver¬

brechen in der heutigen Zert überhaupt noch möglich sei .

Aus diesem Grunde sei auch die Öffentlichkeit in weitestem
Mtze zugelassen gewesen und wenn sie wirklich einmal aus -

qeschlosten werden mußte , habe man der Preste Gelegen -

heit gegeben , auch diesen Verhandlungen zu folgen . Deursch -

land habe nichts zu verberge » . Das Gericht habe nicht bte

Möglichkeit gehabt , nachdem einmal die Öffentlichkeit aus «

geschlossen war , der Presse den Umfang der Berichterstattung

zu beschränken . Vielleicht werde drese Frage in der Zukunft
einmal grundsätzlich geregelt werden . Die Wurzeln der

lat lagen nicht in der heutigen Zeit , sondern sie gingen
viel weiter zurück und seien auf Veranlagung und

Vererbung zurückzuführen . Der Vorsitzende betonte
bann , daß wir zur Erziehung der Lugend auch die

Züchtigung brauchten , aber was hier geschehen sei , gehe über

den Rahmen des Erlaubten weit hinaus , es handele sich nur
um Roheiten . Was geschehen sei , verlange strenge

: Sühne nach dem Volksempfinden und es fei die Sache des
' deutschen Richters , dem gesunden Menschenverstand im Volks¬

empfinden Rechnung zu tragen . Es könne hier keine Rede

von einem straflosen Selbstmord oder von einer straflosen
Selbsthilfe fein . Die Tat der Eltern sei vielmehr schwer
strafbar . Das Gericht sei der Ansicht , daß die 14jährige
Hildegard fein Engel ist , aber sie hatte keine Erziehung ge¬
habt und sei auf Abwege geraten . Ihr eigener Wille

sei aber völlig ausg es «haltet gewesen . Das Kind

hatte Lebensmut und Lebenswillen , erst durch dieVehand -

lung durch die Eltern ist die Hilde stur geworden .
Sie ist soweit gekommen , datz sie als Unzurechnungsfähige
handelte und daß sie ein willenloses Werkzeug rn
der Hand ihrer Eltern wurde . Auch die seelische Überredung
genüge , wenn die Gewalt int Hintergrund stehe . Hilde steht
heute , nach dem Eindruck , den man von ihr in der Verhand¬
lung gewann , einer Unzurechnungsfähigen
gleich . Der ursächliche Zusammenhang zwischen dem Be¬
ginn der Tätigkeit der Eltern bis zum Sprung von der
Brücke werde in keinem Fall unterbrochen .

Beide Eltern seien geistig und körperlich
gleich beteiligt gewesen . Die Vorgeschichte zum
15. Dezember sei für bas Verständnis ber Tat selbst außer¬
ordentlich wichtig . Das Gericht ist abweichenber Ansicht in
ber Beurteilung ber Hanblung selbst . Der Staatsanwalt
scheint die Hilde etwas zu weitgehend in Schutz genommen

U haben . Die Züchtigungen waren genau überlegt . Der
Vater hat sie mit der Reitpeitsche gefügig gemacht , die
Mutter hat den Vater gefügig gemacht , und beide Eltern
haben auf die Hilde eingewirkt , baß biefe sich entschloß , in
den Tod zu gehen . Es ergibt sich , baß bte beiden Eltern ,
wenn auch die Mutter jetzt leugnete , dabei sogar an Kleinig¬
keiten geduckt haben , wodurch bewiesen wird , daß mtt
» ollster Überlegung gehandelt wurde . Auch die
Hilde hatte den Eindruck , daß die Eltern vollkommen über -

fegt handelten . Hildes Auffassungsvermögen mochte klar
sein , ihr Wille war aber gefesselt . Sie hatte noch Angst
bis zur Unterdrückung des Schreies unter der Brücke .

Das Gericht war an bas Gesetz gebunben und konnte

Bestrafung nur wegen Mordversuches eintreten lassen . Nach
ber eigenen Ansicht ber Eltern mußte ihre Hanblung den
Tob ber Silbe herbeiführen . Sie wußten , baß bte Hilde
sich mit ihren mangelhaften Schwimmkenntnissen nicht retten
konnte . Die Eltern wollten ihren Tob haben . Das
schlechte Gewissen ber Eltern , besonders bas ber Mutter , geht
• ataus hervor , baß sie nachher ber Minni einschärfte , rote
ste sich verhalten solle . Offenbar ist der verbrecherische
Wille . Um ihn richtig zu beurteilen , hätte bas Gericht
kerne bie Beweggründe restlos aufgeklärt , ganz gelang dies
»bet nicht . Bei ber Mutter steht fest , baß sie erklärt hat , sie
Made dem Namen , sie mutz weg . Außerdem hatte sie Be -
michtungen wegen einer eventuellen Wiederverheiratung .
Dieses Moment ist so verabscheuungswürdig , baß man es
Bl <bt verstehen kann . Beibe Eltern sinb nach dem Gutachten

F
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Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

allem um die Mit !
ten SA . und D

Am 1 . März verschied unser Ehren¬

mitglied

Mtzm Sie

Wen einsatzen

befinden , deren Treiben in dem
heutigen Staate der Ordnung und
Diszivlin keinesfalls mehr gedul¬
det werden kann . Dieser Mangel
an Diszivlin hat in den letzten
Wochen zu vielen Todesfällen und
zu grobem Schaden an Leib und
Gut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht
an die immer wieder verlangte
Ordnung im Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Strabe rück¬
sichtslos entfernt werden , gleich¬
gültig . ob der Kraftfahrer . Rad¬
fahrer oder auch Lenker eines
Pferdefuhrwerks oder dergl . ist .
Es besteht kein Zweifel darüber ,
dab auch di » mangelnde Verkehrs -
diszivlin der Fußgänger zu zahl¬
reichen Verkehrsunfällen geführt
hat . Auch gegen diese muh mit
aller Strenge vorgegangen weiden .

Es wird daher , um letzte «
Male eindringlichst gewarnt vor
dem wilden Fahren , ganz gleich
mit welchem Fahrzeug , und vor
dem undiszivlinierten Verhalten
des Publikums im allgemeinen
auf der StraHe . Die ordnungs¬
liebenden Volksgenossen dürfen
nicht durch eine verschwindende
Minderheit in Lebensgefahr ge¬
bracht werden . Ich bitte um die
Mithilfe des NSKK . und des
Deutschen Automobilklubs , sowie

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Bahnhofstraße 3,1 , Fernsprecher25927 .

Sorgfältige fachmännische Bedienung .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am Odenwald .

Besichtigung vor Kauf des Denkmals gern gestattet .

voll und kräftig
täglich frisch geröße

nachrichten .
30 .18 Maskentanz Und Mummenschanz .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir bitten

zum Tanz ! _ _________________

in solidester Ausführung und besten

Qualitäten .

Danksagung .

Für die überaus große herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben

36jährigen Mannes .Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers

Wiesbaden , Elberfeld , Lageado (Brasilien ) , München , den 2 . März 1935 .

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .

Reize ist die Sommersaatgutbeize !
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 13 .30 Rur yin

Viertelstündchen . Woitschach : fröhliches
Wandern . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von zwei bis drei . 14 .55 Börsenberichte . 15 .15
Müttersorgen . 15 .45 Eindrücke von kauf¬
männischer Bildungsarbeit im Auslande ___

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . 17 .00
Heitere Chöre von Josef Reiter ( geb . 1862 zu
Braunau am Inn ) . 17 .30 Jugendwortstunde .
17 .45 Das Kgl . Belgische Kammertrio f
Beethoven . 18 .20 Politische Zertungsl
18 .40 Fragen der Funkwirtschaft . .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! „ Kindereien .....
kleinen und groben Leuten . 20 .00 Kurz -

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach vollendetem 82 . Lebensjahr entschlief sanft unsere liebe

unvergeßliche Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

.Heut ist Fasching ! Tanzmusik mit
19 .50 Erzeugungsschlacht ,^

liebend . Der

20 .10 Ringsendung : Trier , Kassel . Freiburg und
Kaiserslautern : „ Drunter und drüber .

" Fast¬
nacht in unseren Gauen . 22 .00 Zeit . Nachrichten

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 „ Drunter und drüber .

'

( Fortsetzung .) „Der ReichÄender ist närrisch !
24 .00 Stuttgart : Nachtmunk . Von der Zug -
svitz

' bis zur Waterkant
'
. Lieder und Tänze

aus allen deutschen Gauen .

Seite 8 . Nr . 62 .

Als Gründungsmitglied und lang¬

jähriger Kassenverwalter hat er sich große

Verdienste erworben . Wir werden ihm

stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Beteiligung an der Beerdigung am

5 . März , 15 Uhr auf dem Südfriedhof

ist Ehrensache jedes Mitglieds .

den Schulkameraden für die trostreichen
Worte und Kranzspende , ebenso den

Arbeitskollegen vielen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :;
Frau Louise Bierbrauer

u . Kind

Philipp Bierbrauer
u . Angehörige

Frau StadfmOlier
u . Angehörige .'

Wiesb . - Bierstadt , den 4 . März 1935 .

Eine Hausfrau beklagte sich einst über
den schlechten Avvetit ihrer Familie .
Auf den Rat einer Nachbarin hin ,
machte sie ein interessantes Exveri -
ment . Sie stellte täglich auf den
Abendtisch zwei Flaschen Köstritzer
Schwarzbier — und von nun ab hatte
die Familie stets einen Bärenhunger .
Köstritzer Schwarzbier wirkt eben
appetitanregend , blutbildend und
nervenkräftigend . Jedem schmeckt ' s
— und jeder kanns vertragen !
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

Feinster Broken-Tee 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

% Pfd . von 95 A an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SaSÄS
Telephon 22121 .

planmäßige Erziehung der Fahr¬
zeuglenker und der Fußgänger er¬
reicht wird , durch welche allein die
Anwendung schwerer Strafen ver¬
mieden werden kann .

Nach dem festen Willen des
Ministervräkidenten Göring wollen
wir auch auf diesem Gebiete dem
Ausland beweisen , dab auch in
den entlegensten Gegenden Preu -
bens auf der Strabe eine vorbild¬
liche und nicht zu übertreffende
Ordnung und Diszivlin herrscht .

Im Auftrage : gez . Daluegr .

Wird wiederholt veröffentlicht .
Wiesbaden , den 26 . Sehr . 1935 .

Der Polizeipräsident .

August
die vielen Blumenspenden und
dem Vikar Ruhl für die sinnigen

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden
Alle anderen Fische frisch , gut und billig

in allen

Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäften .

StOSS Nadif .

Wiesbaden • Taunusstraße 2

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heiürii;li Bauer
,

WerdorstrallB3
Telephon 24588 Telephon 24588

Ernst Burkhardt , Ingenieur
Marie Schleifer , geb . Burkhardt
Dr . med . h . c . Friedrich Müller - Uri

Obermusikmeister Otto Schleifer .

Wiesbaden (Taunusstraße 44,1 ) , den 4 . März 1935 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 6 . März ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Beileids¬
besuche dankend verbeten .

Warnung .
Aus den Meldungen der

Polizeibehörden des vreutzischen
Staatsgebietes ist ersichtlich , dab
sich unter dem kraftfahrenden
Publikum nach wie vor rücksichts¬
lose und diszivlinlose Elemente

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag . 5 . März 1935 , 15 Uhr ( 3 Uhr nachm .)
Moritzstrabe 29 ( 2 . Hof ) öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung versteigert :
1 . 3 Klaviere . 2 Eb -. 1 Serrenzim ., 4 Schreibtische ,

1 Sekretär , 1 Büfett . 1 Chaiselongue , 1 Bücher -,
1 Sviegel - , 1 Kleider - u . 1 Äollschrank . 2 Eis¬
schränke , 2 Registraturen . 1 Bibliothek . 1 Frisier¬
toilette . 2 Nähmaschinen , 4 Teppiche , 1 Schnell¬
waage . 4 gr . Tische . 1 Kafseemasch ., versch . Motoren .
2 Schreibmaschinen ( AEG . u . Mercedes ) u . a . m .

2 . 1 Herrenvelz , 1 Reikekosfer . 1 Schliebkorb . sechs
Flaschen u . a . m .

Versteigerung zu 1 . teilweile . zu 2. bestimmt statt

Miele d
Staubsauger um
k Lieferung durch die Fachgeschäfte . A

Grüne Heringe Pfd .

la Kabeljau 2 ’2 ™

Gr . Schellfisch °p5

18 .59 Stuttgart : ______ .
lustigen Einlagen .
20 .00 Zeit . Nachricht
Zeitfunk bringt den D

r * Husten Sie ?
dann zu Brosinsky ’ s
Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Das interessante Experiment
einer Hausfrau . . . ! ?

[ Der Rundfunk . )
Dienstag , den 5 . März 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .45 Gymnastik H . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : yrühä
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

19 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Ostvreuben .
Hörfolge von Dr . Fritz Röthardt . 10 .45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Programmansage . Wrrt -
schastsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An¬
schließend Nachrichten aus dem Sendebezrrk .
13 .15 Mittagskonzert n . Schall und Platt im
Konfetti -Regen . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . ,Wirtschafts -
Meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .90 Von Berlin : Nachmittagskonzert . Ein Fast -
nachtskonzert . In der Pause Sörbericht von
der Mainzer Kavvenfahrt . 18 .00 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .15 Aus Wirtschaft und
Arbeit . 18 .30 Karneval im alten Frank -
surt/M . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen , Zeit .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .30 Frohes Schallplattenkonzert mit Arthur Preil .
10 .00 Nachrichten . .

10 .15 Auslandskunde : Lederstrumpf — wie er wirk¬
lich war ! Ein Hörspiel . 11 .30 Lied am Vor¬
mittag . 11 .40 „ Und von ganz „ besonderem

jung ausäeht . ±
Fast jede Frau kann ihrer , Haut wieder

jugendlicheres Aussehen verleihen , selbst a
diese durch Linien und Falten das Gesicht al
erscheinen läbt . Durch ein von dem Pros .
Steiskal von der Wiener Universität erfund
Verfahren werden der Haut junger Tiere J
baustosfe entzogen , die als Vrocel der rosaiarb '
Creme Tokalon zugesetzt sind . Zur Nachts
getragen , ernährt und veriungt sre Ihre S
während Sie schlafen . Erschlaiste Gewebe roei
gestrafft . Morgens nehmen Sie die Behandlung
der weihen , fettfreien Creme Tokalon vor
durch bekämpfen Sie erweiterte
und Hautschäden . Die fettfreie — —
wirkt aufhellend , stärkend und zusammenzled !
Machen Sie diesen einfachen Versuch . zur 33,
schönerung Ihrer Haut und Ihr Sviegel w
Ihnen »eigen , da « dann -jht Aussehen 3
Jahre Lügen straft . Packungen von 50 Pi . a , i.

Mslltz Ul« auchimmer in
intiit mi <i- Ihrem Geburtsschein stet
ÄT möge . Ihr Spiegelbild sagt Ai
MW wie alt Sie anderen Leuten

scheinen . Die Jahre bedeuten nid
wenn Ihr Gesicht durch eine reine , z«

Haut und einen frischen , strahlenden Ti

Am Sonntag entschlief nach kurzem Leiden unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Nichte und Tante

Fräulein Anna Burkhardt

werden bei uns gut und sorgsam bedient .

Das ist besonders wichtig bei

Leibbinden , Gummi - Strümpfen ,

Bruchbändern , Schuh - Einlagen

usw . , die wir fachmännisch ,

billig u . schnell anfertigen .

Werkstätte im Hause .

Frau Eliese Schellenberg ,
wwe .

geb . Gangloff .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Else Thurmann , Wwe , geb . Schellenberg
Adolf Schellenberg
Amalie Prinz , geb . Schellenberg
Helene Keller , geb . Schellenberg
Robert Schellenberg
Sofie Schellenberg , verw . Heuer , geb . Weyershäuser
Joseph Prinz , Fabrikant
J . A . Keller , Architekt
Olga Schellenberg , geb . Brugmann
13 Enkel und 1 Urenkel .

Wie alt
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Glaube und Beharrlichkeit .

Forderungen des Chefs des Stabes beim schlesischen
SA . -Appell .

zogen , zum Teil mit prächtigen Wagen ,
am den Zuschauern vorüber . Auch Reichest
hatten sich in den Dienst der Idee gestellt und steuerten lustige
Gruppen bei , die viel belacht wurden .
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Der Schlageter des Fernen Ostens .
Tragödie in der mongolischen Wüste . — Wie Rabe von Pappenheim und seine Getreuen starben

Enthüllungen nach 20 Jahren .

Moskaus Rache .

Sowjetpropaganda in der amerikanischen Wehrmacht .

Moskau , 4 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die gesamte
sowjetrussische Presse veröffentlicht Mitteilungen aus
Washington über die kommunistische Propaganda in der
amerikanischen Armee und Marine . Aus diesen Mitteilungen
geht hervor , daß die zahlreichen kommunistischen Flugblätter
die Disziplin in der amerikanischen Flotte sehr stark unter¬
graben haben . Die amerikanischen Behörden hätten bereits
entsprechende Maßnahmen beschlossen , um den kommu¬
nistischen Einfluß auf die Wehrmacht zu bekämpfen .

Rabe von Pappenheim war ein tüchtiger Offizier , der
nicht gewillt war , den stillen Zuschauer im neutralen Lande
zu spielen . Sein innerer Drang , Deutschland nach bestem
Können und Vermögen zu helfen , gibt Hm eine Idee ein .
Tagelang sitzt er vor einer Karte und markiert verschiedmie
Punkte . Auf der ruffisch -sibirischen Eisenbahn nämlich wird
von Japan her amerikanisches Kriegsmaterial befördert ,
das die deutschen Brüder an der russischen Front töten und
verderben soll . Wenn man diese Transporte verhindert ist
die Kraft des Feindes zum Teil geschwächt. Die Idee nimmt
Pappenheim gefangen , mit Inbrunst fast beginnt er die Vor -
berertungen , Rächte hindurch arbeitet er an den Plänen , wie
man durch die Mongolei und die Wüste GlM Vordringen
kann . Das Ziel ist die Nonnibrücke mit verschiedenen

Acht Deutsche gehe « in den sicheren Tod .

, Pappenheim ist ein Mann der Tat . Alles ist in das
Kleinste hinein durchdacht , und sieben deutsche Männer finden
sich bereit , mit ihm den Marsch anzutreten , wissend , daß es
kein Zurück mehr gibt . Gelingt die Sprengung , so müßte
ein Wunder geschehen , um sie zu retten , gelingt sie nicht ,
dann wird man sie hängen . Wer alles dies nehmen sie gern
auf sich , denn es gilt das Vaterland . Fünfzig Kamele werden
mitgenommen , schwerbeladen mit Waffen

"
und Silber , mit

Geschenken für die Mongolenfürften , die Pappenheim zu ge¬
winnen hofft . Sie sind unberechenbar , diese mongolischen
Stwmmesfürsten , aber sie hassen Rußland sehr , und daraus
baut der Diplomat Pappenheim . Er will sie , wenn sie ge -

Zu denen , die bei Beginn des Weltkrieges
irgendwo in der Welt auf verlorenem Posten
standen , gehörte auch der MlitärattachS der deutschen
Gesandtschaft Rabe von Pappenheim . Aus seiner
glühenden Liebe zum fernen , von Feinden umringten
Vaterland , faßte er den Plan , durch die mongolische
Wu,te eine Expedition zu führen , um die
amerikannsch - japanrschen Munitionstransporte durch
Sprengungen zu stören . 20 Iah « lang blieb sein
Schicksal ungewiß , bis jetzt der russische Konsul in
Eharbin Erklärungen gab , die das Geheimnis um
diesen tapferen Mann lüfteten .

Man schrieb das Jahr 1915 . Der Militärattache der
deutschen Gesandtschaft in Peking , Robe von Pappen -
h e i m , sah mit verbissenem Grimm , wie sich überall in Asien
kleine und kleinste Staaten gegen Deutschland erhüben , das
ihnen nichts getan hatte . Man glaubte eben , bei der großen
Raubverteilung gut wegzukommen , wenn man sich Japan
oder Rußland anschloß . Das sch« cklichfte war , daß man taten -
los zusehen mußte , wie die Dinge sich entwickelten , ohne die
Möglichkeit zu haben , als ehrlicher Soldat gegen die Feinde
des Vaterlandes zu Felde zu ziehen .

Der Münchener Faschingszug .

Goebbels und Göring besehen den Zug .

München , 3 . März . Der plötzliche Witterungsumschlag ,
der empfindliche Kälte und dichtes Schneegestöber brachte ,
konnte der gehobenen Stimmung der Münchener Bevölkerung
und den Zehntausenden fremder Gäste keinen Abbruch tun ,die sich am Faschingssonntag zusammengefunden halten , um
m dem Faschingszug den Höhepunkt des diesjährigen
Faschings mitzuerleben . Alle Straßen waren schon vor der
Mittagsstunde von Menschenmauern umsäumt , alle Fenster
dicht besetzt , und auf den Tribünen in den Hauptstraßen
drängte , man sich Kops an Kopf . Auf der Tribüne in der
Neuhauser Straße hatten sich auch Reichsminister Dr .
Goebbels und Reichsstatthalter Ritter von Epp ein¬
gefunden , die von den begeisterten Münchenern mit nicht
endenwollendem Jubel begrüßt wurden . Reichsminister
General Göring sah sich den Zug vom Rathaus aus an
und empfing ebenfalls begeisterte Huldigungen der vielen
Tausende , die vor dem Rathaus Aufstellung genommen
hatten .

k I VM Breslau , 3 . März . Im Stadion fand am Sonntagvor -
mittag ein Appell von 25 000 schlesischen SA . -

SSE54 Führern und SA . - Männern , Abordnungen der SA .
X aus allen Teilen Schlesiens , vor ihrem Stabschef statt .

E Unter schwierigsten Umständen wurde dieser Aufmarsch
| durchgeführt . Seit Samstag schneit es in Schlesien ununter -

brachen und der Schnee verwandelt sich bei dem milden
Wetter gleich in einen grundlosen Morast . Trotzdem hatten

- 4 5000 SA .- Männer aus Breslau und 20 000 aus dem übrigen
M . Schlesien auf der Friesenwiese des Stadions mit 18 Standar -
W ten und Hunderten von Sturmfahnen Aufstellung genommen .

W Nachdem der Chef des Stabes unter den Klängen des
| Präsentiermarsches die Front der Formationen abgefahren
V hatte , ergriff nach einer kurzen Ansprache des Gruppen¬

führers Herzog Schlesiens Gauleiter und Oberpräsident
i Wagner das Wort . Er führte u . a . aus , die SA . habe
t heute eine noch größere und höhere Aufgabe denn zuvor . In
I

' den Tagen des revolutionären Stürmens gegen das System
sei sie Brecher des Widerstandes gewesen dort , wo der Gegner

p glaubte , der Idee die Faust entgegensetzen zu können . Heute
; aber sei sie die lebendige Verkörperung dieser siegreichen

Idee . Heute sei die große Aufgabe der SÄ . noch
ausgesprochen politischer denn je . Mit dem
Aufruf , zu leben , zu kämpfen und zu sterben für das junge ,

i ewige Deutschland beendete der Gauleiter seine Rede , der sichF das von Tausenden gesungene Deutschlandlied anschloß .
| Dann sprach der Chef des Stabes Lutze . Der Kampf der
: Bewegung sei nur durch die Eigenschaften , die der Führer
j selbst zeige und von der Bewegung verlange : Glaube

und Beharrlichkeit , siegreich gewesen , Wenn wir , so
Mr der Chef des Stabes fort , nach der Machtübernahme

- bie |e Eigenschaften nicht behalten hätten , dann hätten wir
t das uns vom Führer gesteckte Ziel nie erreichen können . Wir
V haben früher als SA .- Männer in vorderster Front mitge -

M lampst und wir wollen auch jetzt , wenn auch jetzt die Art des
Kampfes eine andere geworden ist , mit demselben heißen
Herzen und demselben stahlharten Wollen wie früher am
Aufbau unseres deutschen Vaterlandes mithelfen . Wir stellen

r " hs auch jetzt , genau wie früher , wie ein Block vor unseren
I « Wer und wir werden dafür sorgen , daß alles das , was sich

gegen das neue Deutschland stellt und Sabotage betreibt ,' 9 « rau wie früher unseren Arm spürt und von uns unterdrückt
wird .

Champignonzucht mit unterschlagenem Gelde .
Die Berfehlunge « des Sekretärs des Vorstandes des

schwedischen Ritterhauses .

_ Stockholm , 4 . März . Großes Aufsehen erregt hier die
Nachricht von den Unterschlagungen des Sekretärs des Vor¬
standes des schwedischen Ritterhauses , einer Spitzenorganifa -
tion der gesamten schwedischen Ritterschaft , des Freiherrn
von Leu Husen . Die grüßte Veruntreuung , die ihm zur
Last gelegt wird , beläuft sich auf eine Summe von 8 0 0 0 0
Kronen , die er im Jahre 1917 für die Kasse der Ritter¬
schaft erhalten , aber bis auf den heutigen Tag nicht abge -
führt hat . Da nach den schwedischen Gesetzen die Sache ver¬
jährt ist , kann Leuhusen für dieses Vergehen zu keiner straf¬
rechtlichen Verantwortung mehr gezogen werden . Er wurde
seines Postens enthoben . Ferner hat sich von Leuhusen in
den KellerrLumen des Ritterhauses eine große Champig -
nouzucht angelegt . Die kostspielige Einrichtung hierfür
dre mehr 12 000 Kronen verschlang , hat er gleichfalls auf
Kosten der Kaste des Ritterhauses anlegen lasten . Aks
Mieter der Champignonzucht hat er einen Strohmann nam -
haft gemacht . Dieses und andere Vergehen hat ein besonde¬
rer Untersuchungsausschuß , der erst dieser Tage eingesetzt
wurde , ans Tageslicht befördert .

Eüterzug überfährt Kraftwagen . Wie die Reichsbahn -
direktion Esten mitteilt , überfuhr in der Nacht zum Samstag
ein Güterzug an einem Übergang kurz von dem Bahnhof
Buer - Nord einen Kraftwagen . Von den drei Insassen
wurde der Standartenführer Arthur Wagner aus
Dorsten und dessen Adjutant , SA . - Truppführer Ernst
Wiescherhoff getötet , und der Kaufmann Josef
Hutter aus Hervest schwer verletzt . Das Unglück ist durch
Nichtschließen der Eisenbahnschranken entstanden . Der
Schrankenwärter wurde sofort vom Dienst zurückgezogen .
Der Zusammenstoß war so heftig , daß der Kraftwagen auf
die Puffer geriet und etwa 400 Meter weit mitgeschleift
wurde .

Eine furchtbare Bluttat hat sich am Samstagmittag in
Gronau ( Westfalen ) abgespielt . In seiner Wohnung
wurde der 50 Jahre alte Vorsteher der Gronauer Volksbank ,
Zetsching , seine Ehefrau und fein 23jähriger Sohn durch
Schüste niedergestreckt . Zetschina und sein Sohn waren
sofort tot , die Ehefrau ist schwer verletzt . Man
glaubt , daß ein 19 Jahre alter junger Mann namens Linge
aus Gronau der Täter ist , da er kurz nach der - Tat in
seiner Wohnung S e l b st m o r d verübte . Ob es sich bei dem
Linge tatsächlich um den Mörder handelt , muß die Unter -
suchüng erst ergeben . Die schwerverletzte Frau ist noch nicht
vernehmungsfähig .

Auch die Leiche der kleinen Eberhardt gefunden . Am
Samstagnachmittag konnte nach dreitägiger vergeblicher
Suche die Leiche des zweiten Opfers der S ö l >l i n q e r
Mordtat gefunden werden . Die Leiche der kleinen
Eberhardt wurde etwa 50 Meter vom Tatort entfernt
in der Aue gefunden .

Ein zweifacher Frauenmörder wird entmannt . Dir
Große Strafkammer in Breslau erkannte am Samstag
gegen den jetzt 34 Jähre alten Paul Schiern eck , einen
zweifachen Frauenmörder , nachträglich auf Entmannung .
Schieweck war am 17 . November 1930 vom Breslauer
Schwurgericht wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt worden . Er hatte im Januar 1928 die
Prostituierte Marie Kristen und im Februar 1930 seine von
ihm geschiedene Ehefrau ermordet . Bei beiden Bluttaten
handelt es sich um typische Lustmorde . Im September
1931 war die Todesstrafe in eine lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe umgewandelt worden .

Liebestragödie . In dem Dorfe Sandkrug bei Ebers --
walde tütete ein 65jähri >ger Ruhestand sbeamter seine
40jährige Geliebte durch einen Schutz in die Schläfe .
Nach der Tat beging er Selbstmord durch Erhängen ,
nachdem die Absicht , sich gleichfalls zu erschießen , infolge
Versagens der Schußwaffe mißlungen war . Man nimmt an ,
datz das Paar in gegenseitigem Einvernehmen aus dem Leben
geschieden ist .

Schweres Unwetter in Savoyen . In Savoyen herrscht
weiter schlechtes Wetter . In Premont bei St . Michel
de Maurienne haben Lawinen den Eisenbahntunnel
verschüttet . Vor einer Woche wird er nicht freigelegt werden
können . Durch einen Erdrutsch von über 1000 Kubikmetern
wurde die Eisenbahnlinie zwischen Lyon und Chamböry
unterbrochen . Die Reisenden werden an dieser Stelle mit
Kraftwagen weiterbefördert . Zur Beförderung der letzten
aus dem Saargebiet kommenden italienischen Truppen
mußten die Kraftdroschken von Chambery und Äodane auf -

cjeboten werden , da die Eisenbahnstrecken zum Teil gesperrt

Hochwasser in Italien . In ganz Mittel - und Süditalien
ist wegen der anhaltenden Regengüsse und der Schneeschmelze
Hochwasser eingetreten . Besonders schwer betroffen find die
beiden Provinzen Campagna und Latium . Der Vol -
turno , Tiber und ihre Nebenflüsse bilden vielfach große
Seen . Die Bahnlinien von Neapel nach Salerno
und von Rom nach Tivoli sind unterbrochen . Einige
Gemeinden und einzelne Bauernhöfe stehen bis zu 2 Meter
unter Wasser . Außerdem ist durch zahlreiche Erdrutsche
größerer Schaden angerichtet worden . An der Tibermündung
bei Fiumicino ist ein Eisenbetondamm vollkommen zerftörr
worden . Durch die Trümmer ist die Flußmündung unbe¬
fahrbar geworden .

16 Tote bei einer Kesselexplosion . Wie amtlich mitgeteilt
wird , hat in der Provinz Jamagutschi ( Japan ) in einem
chemischen Werk eine Kesselexplosion stattgefunden , bei der
21 Arbeiter unter den Trümmern verschüttet wurden . Nach
bisherigen Mitteilungen wurden 16 Arbeiter tot ge¬
borgen , während die übrigen in schwer verletztem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht wurden .

Bis zum Eintreffen der Spitze des Zuges verkürzten die
Schäffler mit ihrem geschichtlichen Tanz und Abteilungen
der Reichswehr , die in originellsten Masken als W an -
derzirkus durch die Straßen zogen , die Wattezeit . Als
dann der Vortrupp des Zuges in Sicht kam erreichte die
jubelnde Faschingsstimmung der Hunderttaufende den Höhe -
puntt . An die 15 0 Gruppen , die von dem Reichs -
heer , von der Münchener Künstlerschaft , von
kulturellen und wirtschaftlichen Organisationen und zahl¬
reichen Vereinen und privaten Gruppen gestellt waren ,. ..... >n , über 2 % Stunden

wannen sind , in der Arbeit mit Sprengmitteln ausbilden
Netz von geheimen Mitarbeitern bei seiner gefähr -

llchen Mission an der sibirischen Bahn ziehen . So setzt sich
Denn die Karawane in Bewegung . Sie ahnen nicht , daß
rhre Bewegung bereits im Beginn an die russische Gesandt -
schaft verraten ist , denn überall in diesem Lande lauert der
Verrat . . .

Die zwei Gesichter des Mongolen .

. .. Karawane findet unter den mongolischen Stammes -
fursten einen .Sreund "

. Es ist der Fürst Babusdab , der
Anzahl ebenso kriegerischer wie räubettfcher

Manner verfügt . Das Silber , das Rabe von Pappenheim
" ftt sich führt , weckt seine ewig unerfüllbare Eier , und er
ftettt ihm ein Kontingent schmutziger Reiter mit Gewehren
Mm „ Schutz

"
auf seinem Marsche . Bevor er aber endgültig

seine Leute abgibt , wendet er sich an die Russen , und die ver -
sprechen ihm Himmel und Hölle , wenn er diese gefährliche
Karawane verschwinden läßt . Es wird ihm erlaubt , zu
plündern . Alles Silber und alle Geschenke soll er behalten
©urfen , wenn er nur die Papiere und die Sprengstoffe ab¬
liefert .

Scheinheilig also macht Babusdab seine Verträge nach
zwei Seiten . Dieser Mann ist Kämpfer um des Geldes willen ,
er hat kein Vaterland . Er trägt immer zwei Gesichter , braucht
sie je nach Gelegenheit . Und diesem Mongolen ist das Häuf¬
lern deutscher Männer ausgeliefett . Einige Tage wandern
sie , so durch die unendliche Wüste . Dann scheint der Augen¬
blick des Überfalls gekommen zu fein . Die Leute Babusdabs
habe genaue Instruktionen . Sie halten sich auf ihren kleinen
Mongolenpferdchen immer in der Nähe Pappenheims , der
am Ende des Zuges marschiert .

Feuerübersall auf Wehrlose .
Eines Abends wird ein Lager aufgeschlagen . Und kaum

haben sich die Deutschen niedergelegt , da bilden die Mongolen
einen Halbkreis um sie und eröffnen ein Schnellfeuer auf die
Wehrlosen . Pappenheim erkennt blitzartig die Sachlage , und ,
während er mit einer Hand die eben empfangene Schußwunde
bedeckt , reißt er mit der anderen den Revolver heraus und
feuert . Zwei der häßlichen kleinen Kerle purzeln zu Boden ,
von Kopfschüssen getroffen .. Aber auch Rabe von Pappenheims
Leben ist zu Ende . Er ist als Soldat gestorben , die Waffe
in der Hand .

Die Deutschen sind keinem ehrlichen Feinde gewichen , der
Meuchelmord hat sie ausgelöscht . Diese Banditen Babusdabs
luden die acht Toten auf einen Karren und fuhren sie zu
einem Scheiterhaufen , wo sie verbrannt wurden . Babusdab
aber erhielt nichts von den Belohnungen , die man ihm zu¬
gesagt hatte . Die Russen nahmen alles selbst .

So endete das heldenhafte Abentmer eines aufrechten
deutschen Mannes , der Tod und Teufel nicht fürchtete , um
seinem geliebten Vaterlande zu dienen .
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| Mit dem von 25 000 aufgenommenen Gruß und Gelöbnis
chr den Führer schloß der Appell und die Abteilungen rückten
Mm Vorbeimarsch ab .

In jEderPackung
[ ein echt vergoldeter

it älti I anderen Übergängen . Wenn man die sprengt , dann sind die
irof . ! ig Munitionstransporte in Frage gestellt .
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TAUNUS - HOTEL

Erfolg zu Erfolg

b

Lachen , Laune , Entzücken in dem Ufa - Lustspiel
nl

Frischer Wind aus Kanada
Hauspersonal

Die denkwürdige Saarübergabe an das Reich

SWstliche
Empfehlungen

Oer halb ' siebente Fall

wertet

lind wie hieß die kleine Anzeige , die sie in ihm Zeitung aufgab ?

[ Kochbrunnen Konzerte . J
Punkte

weilte ;

4 . a .

32 . !

Heiraten -=*

Kurhaus - Konzerte

geiptO ;

Wiesbadener Hof Picwslaq : Kinder - Maskenball r

MorlfzsfraBe 6

Beginn :

400 HI - 830

Das Tante Minna darauf tot ?

Sie fragt Im Inserat um Rat !

ne «

Ai
denbu ;

1 .
2 .
3 .
E

32 , (5
P

| Händler . Der!iiuss f

Seien , Herde ,

Casherde
Jakob Po » .

Lochstättenttr . 2 .

GngutesMittelzurLeseitigung
schlechter Akustik auf dem So »
von Älterem , gut erhaltenem ,
heiratslustigem Fräulein mit

schöner Aussteuer gewünscht .
Daselbst noch ein fettes Schwein
billig zu haben .

Do , sagt die Geschäftsstelle

© (tragen , Stall .,
Keller

Schreib¬

maschinen
( auch

Neiiemaschinen )

stets große
Auswahl .

Grase ,

Luisenstraße 15 .
Revaraturen .

Es war , als Tante Minna kam -

Die sag
'

ich » nur , mich packt die Scham

Vom Hofe her kein Dohlgeroch ,
Dos jedem in die Rose kroch.
Kaum , Tante Minna , dies erspöh

'
n ,

Stand pfeilgrad
'

sie auf ihm , Zehn
Und schnupperte und meinte blaß :

„ Rach irgendwas hier . . . n
'
echt mir das !

Düs !
Bon

jjn derTar,die Kleine Anzeige ist einer von den guten Helfern undRatgebern .
Denn es keineKleinen Anzeigen gäbe , würden sie noch heute erfunden werden .

Al
vor , di
Die en
wonne
der M
2. Pla

benötil
und ir
letztes
um dil
den 6 :
da er

Die Ufa kann auf ihr
neues Programm
wieder berechtigt stolz sein ."

Nass . Volksbl . v . 3,3,35

einet5

bindet die |

L . ScheUenberg
'

sche |
Hofbuchdruckerei |
Viesbedener Tagblatt |

llllüllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dienstag , den 5 . März 1935 .
11 Uhr :

Dienstag , den 5 . März 1935 .
14 .30 Uhr :

Eeiellichaitsivaziergann nach dem Weilburger
Rbeinblick . 1

21 Ubr :

Bade
naheli >

folg d ;

ansgez
Futzba
Schwa
Bertei
triumr

AI
Mitt

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt vom Radio - u . Musim
Haus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 1«

Gärtchen
zu mieten bezw .
zu übernehmen
gesucht . Ang . u .
I . 489 an T . -V .

Moritzstraße 6 mit Onkel Bubi und großen Überraschungen

Ebrl . Mann
( gesch . ) . wünscht

d . Heirat Lebens -
krmeradin von
25 — 30 3 . Ana .
an E . M . haupr -
vostlagernd .

hüten ,
der D
Beilin
Thürir

geböte u E . 489
an Tagbl .-Verl ,

Ehrliches saub .
1516jähr . kräft .

Putz - und

Lauf mädchen
gesucht

Köttner u . Jacobi
Taunusstr . 4 . Ld .

Die Ufa
schreitet von

Donnerstag letzter Tag !

UFAPALAST

3ti
das er
dabei
kamla
Aeuthk
Tabell :

Zu einer ABENDFEItR in der

Kreuzkirche am Elsässer Platz am Dienstag ,
den 5 . März 1935 , 8 % Uhr mit Ansprachen

„ Von der menschlichen Torheit

zur göttlichen Weisheit "

umrahmt von musikalischen Darbietungen
ladet ein Die Christliche Allianz
Eintritt frei . Wiesbaden .

Und wieder ein Rekord der

Ufatonwoche !
Wir zeigen schon seit Sonntag :

Jlan braucht man ja eigentlich mit einer Klanen Anzeige nicht gleich so viel
auf einmal erreichen zu wollen . Aber ihr könnt euch denken , wie über Tante
Mmna durch die Kleine Anzeige das Glück körn '

) . Wirklich das Glückt
Wie der siebente und Schlußfall beweisen wird .

Staatsangest .
sucht zum 1 . 4 .

2— 3 -Z .-Wohn .
40 -50 Mk . Ang .
u . M . 488 T .-V .

Montag — Dienstag
bei freiem Eintritt

Großes Karneval -

Faschingstreiben und Trubel
2 Kapellen I bei Musik , Spiel und Tanz . 2 Kapellen 1

Kurlage
Frankfurter Straße 6

2 -Zim .-Wohn . , in gepflegt . Hause ,
mit Zentralheiz . und Bad . Balkon ,
Keller u . Mansarde . Eartensicht .
direkt Süden , sehr ruhig , ist zum
1 . Avril für 52 Mk . zu vermieten .
Herrlich geeignet für einz . Dame
od . Herrn . Zu beftcht . von 12 — 1 u .
von 5— 7 llbr Hausmeister .

, E
laut .

nis /
lagen
die (tu
verlor

< ®
der 6 .

Die Welturaufführung :

„
AViesbaden

"

In jeder Vorstellung Applaus !

Garage
Emser Str . 2f ,
z . 1 . Avril 35 zu
verm . Näh . im
Taghl .- Verl . Ld

1 . Hurra , die Musik kommt . Potpourri von Zimmer
2 . Die lustige Witwe . Potpourri von Lehür . 1
3 . Bon der Reeperbahn bis Grinzing . Potpourri . 3
L a ) Bei der blonden Katbrein von Leux .

b ) Beim Sonnenwirt ist a Hochzeit beut vo »

Strauch .
5 . Ostermänner , Potpourri von Ostermann .
6 . Mit Willi Ostermann am Rhein von Osterman »
7 . a ) Denn einmal nur ist Karneval v . Ostermans

b ) Narrhalla - Marsch von Zulehner .

Drucksachen
fhtb Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen da » rich .
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderfchau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Möbl . Zim . zu
v . Schwalbacher
Strotze 47 . 2 lks .
Mbl . Mansarde
Schwalb .Str .78 .1

„ Ball bei Räuber Leichtweis
"

in Verbindung mit den Wiesbadenern Klu ^ ISJJJ
( Golf - Klub . Reit - und Fahr -Klub , Tennis - ufls

Hockey -Klub ) unter Mitwirkung der Ufa . g

Jvers , Schleim . 1
Seidenreich . Lindemer . Voh , J

Weber . Albert , Falkner . Jvers .!

von Leyden . Reichmann . Siboq
Anfang 20 llbr .

Ende nach 22 Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an . .1

6- 7=3immet «

Mchmg
bei preiswerter
Festmiete in zen¬
traler Lage ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 488 an T .- V .

Freund ! , mübl .
Zimmer

mit oder obne
Pension in gut .
Haufe d . Innen¬
stadt von berufs¬
tätiger Dame so -
fortgesucht . Ang .
u , M , 481 T .- V .
Gut möbliertes

Zimmer .
Bad und Friib -
stück . Kurhaus -
näbe . sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 488 an T . -V .

werden
W

Tüchtiges will .
Mädchen in gut¬
bürg . Pens . ges .
Gute Behändig .
Schierst .Str .8 . P ,

Einz . Dame
sucht sos . f . ihren
kl . Haushalt

tüchtige

hMWeWe
Alter zw . 30 u .
40 I . . d . z . Hause
schlafen k. Ang .
u . W . 488 T .-V .

Mg . Mädchen
für bürg . Haus¬
halt . welches a .
kochen , flicken u .
nähen kann , tags -

Laden
in allerbester Lage , mit 2 Schau¬
fenstern . gesucht Angebote unter
L . 489 an den Tagbl . -Verlag .

Musik ? Seminar Elisabeth Günteel
Kaiser - Friedrich -Ring 76 Fernruf 277

Am Sonntag , den 10 . März , 11 . 15 Uhr
in den Seminarräumen :

1 . Händelfeier : Die Zeitgenossen Händels fr
Deutschland , England , Italien . Ausführende : Der
„ Wiesbadener Musizierkreis mit alten
Instrumenten ' 1unt . Leitung v . Dr . Ernst Laaff .
Am Sonntag , den 31 . März , vorn . 11 . 15 Uhr : \

2 . Händelfeier : Flötensonate Nr . 5 , Oboensonate
Nr . 2 , Kammertrio Nr . 13 , Oboenkonzert , Werke für
2manualig .Cembalo solo . Ausführende : Die Herren
K . Behn , Ä . Boehm , W . Lind , F . Peters , W . Schemel ’l,
K . Schnaus , J . Weimer , W . Seyer , sämtlich V. Staats¬
theater und Elisab . Güntzel ( Cembalo ) .

Für beide Veranstaltungen liegen für Interessenten
kostenlos Einzeichnungslisten bei Ernst u . Stöppler auf .

Jüngere perfekte

KtMtWistiN
für umfangreiche Korrespondenz

gesucht .
Ang , unter B , 489 an Tagbl .-Vl .

- Ä
der er

Seite 10 . Nr . 62 .

Nicht benötigte Be«
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tFT» schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzvsenden.

Der Verlag .

IHIIIIllHUIIIIIIIIIIIIHIIIinilllllllltHl
l̂lllHllllliOilllHlllllllllllll

meistgelesenen Wob « Willst

| Privat - verläuft |

Bechstein -

Konzertflügel
älteres Modell ,
sehr preiswert
abzugeben . Ang .
u . S . 489 T .- V .
0000000000

Piano .
gut Erhalten ,

gr .
Gasbadeofen

( Vaillant ) ,
fast neu . f . 70 M .

zu verkaufen
Hindenburg -
allee 167 . 1 .

NWWMU
Kompl . Kinder¬
bett für 10 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Verl . Lc

Hohlsaunt -

Maschine
wenig gebraucht ,
elektr .. vreiswert
zu verk . Karl -
stratze 6 1 links

NmWei
PklMW

1000 km gelauf . ,
Bauiahr 1934 .
nur gegen bar
zu verk . Ang . u .
E , 488 an T .- V .

Handkarren ok .
Feldstr . 19 . S , 1 l
7g . Cbiibäume ,
jg . Znckthähne .
amer . Leghorn ,

Hübnerttälle
zu vrrk . Frank¬
furter Str . 130 .

El . Seid .- Mask .
v . 1 - 10 Mk . Dl .
Drudenstr .9 .P . r ,

eeeeeeeeee

Verschiedene
kehr schöne

Maskenkostüme
bill . zu verl . od .
zu verk . Rbein -
stratze 86 . Pari .
— — — — —

Elea , neue Mask ,
bill . zu verleib .
Bliicherstr . 3 2 l ,

3 Maskeniok ! .
zu verleiben .

Kohler ,
Schachtstrane 11 .

Schicke Masken
b . zu vl . Bleick -
stratze 47 . 1 t ,
Sch . sd . Mask . b .
z . vl . Johannis¬
berger Str . 6 . 1 l .

Stellen -

Angebote

| Weißliche Personell

lEewerdlicheoPechmZ
Zu einer älteren
Dame , die gel .
ist . wird eine

Pflegerin
( nicht Schwester )
gesucht . Es woll .
sich nur solche
melden , welche
ähnl . Stellung
od . Pflegekursus
durchgemacht h .
Frl . für Küche u .
Hausvorh . Kais .-
Fr .- Rg . 69 . P . r .
Vorst , zw . 11 u .
1 od 4 — 7 Uhr ,

Daktylographin
halbtags - oder
stundenweise ges .
Angeb , mit Ang .
d . Anspr . unter
u . K . 488 T .-V .

Sermietnngenj
2 Zimmer

Luremburgpl . 1 ,
Frontsp " 2 Z . u .
Küche . Kas . fei . ,
neu berg . , an r .
P . zu v . . Festm .
30 .- . N . Schulz ,
3 . St „ 9 -14 Ubr .
Teilwohn . . 2 Z . .
Kochn . . zu verm .
Adr . T .- Vl . Lb

4 Zimmer s

Wt . 13
Hochpart ,

vollkommen
neu berger .

4 - Z .- Wohn .
gr . verdeckte
Veranda , gr .
Mans . . gr .
Küche u . Bad .
Setz . , warm .
Mass . , sof . od .
spät , zu vm .

INäh. Haus¬
meister .

L . ktzellenberg
'
sche

HosbstchdlüSerei
SBiesba6enerZagMati
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel . Nr . 56631

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres 3im .
ohne Herd sofort
für 18 Mk . zu vm .
Marktplatz 3 . 3 .

Franz

Konversation
Donnerstags v .
4 -6 Uhr gesucht ,
Nähe Dlumen -
wiese . Ang . u .
F . 489 an T .- V .

MmiW Perftm

Sertretungai

Wer
allerorts bei boh .
Verdienst von
Bezirksdirekiion

einer alten
Krankenkasse ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 488 an T .-V .

Dienstag , den 5 . März 1935 . i

Gröhes Haus .

Stammreibe B . 21 . Vorstellung .

Der goldene Pierrot
Overette in 8 Bildern

von Oskar Felix u . Otto Kleinert

Musik von Walter W . Eoctze . 1
Wambach . Dr . Tanner , Scklcim .

Hetz . Mayer . Ruschvler .
Sedina , Atzmann . Blaen . :

Demvewolf . Doerter Hosvach, -
van Loo . Schorn . Weyrauch , t

Anfang 19 ^ Ubr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an -

Kleines Haus .

Stammreibe I . 22 . Vorstellung , f

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

olster - ,
Tapezierarbeiten
Umarb-, Modern.
Markisenarbeiten

J . Volmer
Adollsallee14,1

Tel . 21096

Fast unsichtb .
Oberleder -

Revaratnren .
Reinbold .

Niederwaldstr . 3 ,
Laden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Passanten , mm
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh , Str . 31 . 1
M7Z72 ^

Bett .
zu vm . Friedrich -
stratze 29 . 1 r .
Möbl . 3 . m . 1 od .
2 Bett . sof . z . v .
Kirchg .11 , 2 links
SrbL möbl . Zim .
lheizb ) zu verm .
Langgasse 9 . 3 .

Sn Biebrich
oder nahe dabei

4 =3 . =Wn .
od . Einfamilien¬

haus ,
mit Bad . mögl .
m . Garten , zum
1 . 4 . od . 1 . 10 . 35
zu miet , gesucht .
Ang . U. A . 450
an Tagbl .-Verl .

Einfach möbl .
Zimmer

i . Südwestniirt .
v . Dauermieter
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 489
an Tagbl .-Verl .

Ml *
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 .

NW . - Wett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 488
an Tagbl . - Verl .

Enterb . Kinder -
Sportwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 488 T .- V .

Euterhaltener
eiserner

freistehender

Weinlltzrank
( 100 Fl .) gesucht .
Ang . u . D . 488
an Tagbl . -Verl .

Reinl . flinkes

Allslnmädch .
welches per ?,
kochen kann u .
Jahreszeugn .
bei ., gesucht

Adelbeid -
stratze 61 , 1 .

Erfahrenes
ordentliches

Tages -

madchen
mit Kochkenntn .
v . gesucht . Vor -
tellung ark -
traste 41

iuverlass .
__ ädchen ,

das gut koch ,
kann . n . aus¬
wärts gesucht .
Angebote u .
K . 489 T .-V .



— BERKS

E lOMWAD

um

Wiesbadener Tagblatt« o * te8 , 4 . März 1935 .
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wartet .

13 10

bet Abstiegsf
Ikampf gegen die

in[lang .
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Im Ausland

nti

were Bestrafung des 1 . FK . Kaisers -
utein . Wegen der Vorkommnisse beim Fußballspiel

Mlchen dem 1 . FK . Kaiserslautern und Saar 1905 Saar -
« Ul“ « wurde der 1 . FK . Kaiserslautern jetzt schwer bestraft .

ul * Le» rochen .

wrg

wer -

enten
rauf .

1
1

gen
mz

13
13
14
15
12
13
11

3
4
6
7
9
5

10

9
6
6
6
3
2
1

95 :54
85 :45
61 :58
71 :57
68 :85
29 : 42
43t88
17 : 95

4
1

■ls ir,
' Der
ilten
-taff .

llung .

sei
f277

jnaie
tefür
erren
imeU,
aalt -

) maf .

otz , J
wer ?,
ibold :

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesvadrnk

25 :3
20 :6
18 :8
13 :13
13 : 15
12 : 18
10M4

5 :21
2 :20

AleMerschaftsanwärter ausi
Rasensport Eleiwitz , das am L
Borussen im Gesellschaftsspiel 5 :1 besiegte , hat nun drei
Punkte Vorsprung vor Vorwärts Breslau und Beuthen 09 .

h
” Achtswart des Gaues Südwest hat den Verein mit

SSLr ^ Mpette bis zum 30 . April 1935 belegt .
M ^ m wurde der für den Spielbetrieb verantwortliche

Müller bis zum 31 . Marz 1935 aus dem DFB aus -
k̂ y0nen . Gegen einige Mitglieder und Nichtmitglieder
■ V * Ausschluß aus dem DFB . bezw . Platzverbot aus -

Nr . 62 . Seite 11 ,

inert
:ke . i
:Ieitn .

Setlin und mitte im tytfal - ffinale
Heuet $ uß6all * Qaumeijtet : fjannwet - 6 .

14 12 1 1 99 :45

Ruiifi
!. 4V

tmei

rt . 1

Gau Vaden : Karlsruher FV . — 1. FK . Pforzheim
3 :2, Germania Karlsdorf — FK . 1908 Mannheim 1 :1 .

Privatspiele : SpVgg . Cannstatt — SK . Stuttgart
( Sa .) 6 : 1 , Wormatia Worms — VsR . Mannheim 2 :3 , Kickers
Offenbach — SuS . Husten 1909 2 :1.

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . Erbenheim
6 . Tgd . Schierstein
7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

Berlin wirbt für dir Olympiade .

Für die dienstlichen Brieffachs « der Stadt BeMn tfriti >
neuerdings ein besonderer Poststempel verwendet , der
darauf aufmerksam macht , daß Berlin der Schauplatz

Gruppen zu je vier Mannschaften : die Eruppen -
meister bestreiten die Vorschlußrunde . Die Spiele innerhalb
der Gruppen werden genau wie im Vorjahr , also in einer
Doppelrunde , ausgetragen , dagegen werden die Endspiel¬
teilnehmer in der Vorschlußrunde nach dem Pokalsystem ( der
Unterlegene scheidet aus ) ermittelt . Die Einteilung der
vier Gruppen wurde ebenfalls bereits vorgenommen ; die
Zusammensetzung ist eine andere als im Voriahr .

Termine : Gruppenspiele : 7 ., 14 . und 28 . April ; 5 . ,
19 . und 26 . Mai ; Vorschlußrunde : 2 . Juni ; Endspiel :
16 . Juni .

Die Ergebnisse :

Gau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — Tbd .
Göppingen 4 :6 , Stuttgarter Tv . — Stuttgarter Kickers 6 :9 .

Gau Bayern : Polizei Nürnberg — Tv . Leonhard -
Sündersbühl 6 :9 , 1 . FK . Nürnberg — Tv . Ingolstadt kampf¬
los für Nürnberg .

Gau Südwest .

TV . Haßloch — Polizei SB . Darmstadt 6 :4 !

SB . Wiesbaden — Pfalz Ludwigshafen ausgef .

Der TV . Haßloch tat dem SV . 1898 einen großen

Gefallen . Wie wir oorausgesagt hatten , behielten die

Pfälzer knapp mit 6 :4 über den Deutschen Meister Polizei

SV . Darmstadt die Oberhand . Sie bestätigten damit

nicht nur ihren auffallenden Formanstieg der letzten Wochen ,

sondern haben sich vor Herrnsheim auf den vierten Tabellen¬

platz gesetzt . Mit einem negativen Torverhältnis , was eine

Folge der zu Beginn ihrer Eauliga -Zugehörigkeit in

ständiger Folge verlorenen Spiele ist . Polizei hat jetzt zwei

Punkte weniger als der Rivale 1898 Darmstadt , beide

müssen noch drei Spiele austragen . Für das Rückspiel der

Darmstädter Spitzenklubs würde also den Lilienträgern

jetzt schon ein Unentschieden zur Erringung der Eaumeister -

schaft genügen , sofern in den beiden anderen Spielen nicht

eine von beiden Mannschaften noch überraschende Punkte¬

einbutzen erleidet .

Als neuer Eaumeister stellt sich Hannover 1896
vor , das in Niedersachsen nicht mehr einzuholen ist .
Die entscheidenden Punkte holten sich die 1896er im 2 :1 ge¬
wonnenen Lokaltrefsen gegen „ Arminia "

. Werder Bremen ,
der Meister des Vorjahres , kann nun nur noch auf den
2. Platz kommen .

Fast entschieden ist auch die Meisterschaft im Gau

Westfalen , denn der deutsche Meister Schalke 1904
schlug im Rückspiel den SV . Höntrop auf dessen Platz mit
2 :1 ( Vorspiel in Schalke 1 :0 für Höntrop !) und damit wurde
der entscheidende Vorsprung herausgeholt . Die Schalker
brauchen offiziell noch einen Punkt aus zwei Spielen ; den
werden sie sicher noch holen .

Weitere Entscheidungen stehen für den nächsten Sonntag
in Nordhessen und Südwest bevor . In Nordhessen
benötigt Hanau 1893 nodj einen Sieg gegen Kaffel 1903
und in Südwest mutz Phönix Ludwigshafen sein
letztes Heimspiel gegen Saar 1905 Saarbrücken gewinnen ,
um die Meisterschaft sicher zu haben . FK . Pirmasens kann
den Spitzenreiter aus eigener Kraft nicht mehr erreichen ,
da er am Sonntag in Frankfurt beim FSV . über ein lln -

entlchieden ( 0 :0 ) nicht hinauskam . In den beiden anderen

suddeutschen Gauen , Baden und Württemberg , wer¬
den die Meister nicht vor Mitte oder Ende des Monats er -

Tgd . Schierstei « — Eintracht Wiesbaden 6 :4 .
Turnerbund Wiesbaden - Polizei - SB . Wiesbaden 3 : 8 .

Größere Tabellenveränderungen blieben aus . Die bei¬
den Turnermannschaften Eintracht und Turnerbund
endeten nach vorübergehendem Eeländegewinn wiederum im
geschlagenen Feld und bleiben an letzter Stelle . Tgd .
Schierstein hat sich endgültig in Sicherheit gebracht .

In Ostpreußen trugen die beiden Abteilungsmeister
Ms erste Entscheidungsspiel aus . Port Insterburg landete
dabei einen überraschend glatten 5 :1 - Sieg über Prussia
Iamland . In Schlesien dürfte der letztjährige Meister
Beuthen 1909 nach seiner saftigen 2 :5 - Niederlage bei dem
Tabellenvorletzten Preußen Hindenburg endgültig als

" ' '
n « . Vorwärts /
Berliner Tennis -

Pokalsieger treffen nunmehr in der nächsten RuM bereits

auf die Bezirksliga .
Ein Spiel mit unschönen Begleiterscheinungen wickelte

sich in Schier st ein ab , wobei festzustellen ist , daß der
Unparteiische keinen guten Tag hatte und seine Ausgabe nicht
in der glücklichsten Weise löste . Wenn schließlich doch noch
alles so ziemlich im Rahmen blieb , so ist es mit dem Um¬
stand zuzuschreiben , daß die Mannschaften trotz verschiedener
Platzverweise Platzdisziplin hielten . Das Spiel brachte so¬
fort eine große Überraschung , denn schon in der 3 . Minute
hieß es 2 :0 für die Polizei . Ein gegen Polizei verhängter
Elfmeter wurde vom Torwächter gehalten und im Anschluß
daran erhöhten die Grünen durch einen gleichen Strafstoß
auf 3 :0 . Wenig später kam es zum ersten Platzverweis .
Klein ( Polizei ) und Groß ( Schierstein ) waren aus nicht er¬
sichtlichen Gründen hinausgestellt worden . Einen Strafstoß
verwandelte Schierstein endlich zum ersten Tor . Die zweite
Hälfte leitete Stroh mit dem 2 . Gegentreffer ein , aber
Polizei verbesserte postwendend auf 4 :2 . Jetzt mutzte ein
weiterer Spieler von Polizei vom Platz . Hankamer - Schier -
stein vertrat sich den Fuß und verließ ebenfalls den Platz .
9 gegen 9 ! 15 Minuten vor Schluß schoß Henrich das dritte
Tor und StroB eine Minute später den Ausgleich . Liesers
Strafstoß 5 Minuten vor Schluß ergab den Siegestreffer .
Hierbei verletzte sich der Polizeitorhüter und mutzte vom
Platz getragen werden .

So gut sich SpVgg . Nassau vergangenen Sonntag
trotz ihrer Niederlage gegen Biebrich 1902 hielt , so wenig
konnte sie in dem Pokaltreffen gegen Erbenheim gefallen .
Zur Entschuldigung allgemein sehr schwacher Leistungen darf
der Elf wohl die Karnevalszeit dienen , aber es fehlte auch
der rechte spielerische Ehrgeiz , und der alte Fehler langen
Ballhaltens verdarb die wenigen Ansätze zu guten Kombi -

oach .
auch .

Im Gau Baden wurde diesmal nicht um Punkte
gespielt . Ein über die Spielftärke des schweizerischen Hand¬
ball recht aufschlutzreiches Freundschaftsspiel führte in Frei¬
burg den FFK . und den Schweizermeister Erashoppers
Zürich zusammen . Die Freiburger , die Bezirkssteger sind
und im kommenden Jahr evtl , sogar in der Eauklasse spielen
können , behielten mit 5 :1 sicher die Oberhand , nachdem das

Treffen zur Dause noch torlos geblieben war . - 3m Gau
Württemberg gab es eine Art Vorentscheidung

___ / „ frage . TV . Stuttgart verlor den
Lokalkampf gegen die Kickers nach hartem Widerstand mit
6 :9 und hat jetzt wohl kaum mehr Aussichten , den TV . Cann¬
statt noch einzuholen . Tbd . Göppingen festigte durch
einen schwer erkämpften 6 :4 - Sieg beim Ulmer FV . 1894
seine führende Position und liegt jetzt auch nach Pluspunkten
gerechnet mit drei Punkten Abstand vor dem Eßlinger TSV .
in Front .

Der Turnerbund unterlag gestern gegen die Poli¬
zisten mit demselben Ergebnis , mit der er vor acht Tagen
gegen Schierstein seinen ersten Sieg errang . Aber trotz
dieser nicht unerwarteten Niederlage war eine Fotmver -

besserung der Turner nicht zu verkennen . Es dauerte immer¬
hin eine Viertelstunde , bis der Halblinke Bothe die Grünen
in Führung brachte , die Horn schnell auf 2 :0 ausdehnte .
Klingenberg erzielte wenig später aus der Mitte den ersten
Gegentreffer , und lediglich das schwache Wurfvermögen des
Turnerangriffs und die sichere Abwehr des Polizeitorhüters
bewahrten die Grünen vor weiteren Eegenerfolgen . Erst in
den letzten 2 Minuten vor der Pause erzielten Bothe und
Mittelstürmer Rockenfeller 2 weitere Tore für die Polizei ,
die nach dem Wechsel energisch auf weitere Erfolge drängte
und durch je zwei Treffer von Horn und Rockenfeller auf
8 :1 davonzog , obwohl Bothe verletzt wurde und gegen Ende

ganz ausschied . In den letzten Minuten brachten zwei
Alleingänge Scherfs dem Turnerbund noch eine verdiente

Verbesserung des Ergebnisses ein .
In Schierstein mußte dis Eintracht trotz guter

Leistungen nach hartem , aber anständigem Gefecht eine wei¬
tere Niederlage hinnehmen . Die Gäste waren wieder mit

großem Eifer bei der Sache , es klappte in allen Reihen , nur

beging der Angriff den Fehler , das Spiel vor dem Tore

nicht auseinanderzuziehen , so daß dem Gegner die Abwehr
merklich erleichtert wurde . Nach einer2 :0 - Fiihrung der

Eintracht kam Schierstein zu 4 Erfolgen hintereinaicher , ehe
der 3 . Gl

Schierstein zu 4 Erfolgen hintereinander , ehe
_____ Gegentreffer fiel . Nach der Pause holte die Eintracht
nach 5 :3 nochmals ein Tor auf , hatte in der Folge - auch ver¬

schiedentlich Pech . Dann entschied der 6 . Erfolg das Spiel .
Bauer ( 2 ) . Wilhelm und Geipel ( 13 -Meter -Wurf ) waren
die Torschützen der Eintracht .

Bei den Reserven wurde das Spiel NSK . Wies¬
baden gegen SD . 1919 Biebrich abgesetzt .

In einem Freundschaftsspiel besiegten die Juniore « des
SD . Wiesbaden die 2 . Mannschaft der Sport *

freunde Wiesbaden nach ausgeglichenem Spiel mit 6 :4 .
In der Mainzer Staffel wmde das Treffen

Kanufreunde Biebrich gegen Tv . 1846 Kastel abgesetzt . Der

Tabellenführer Tv . Mombach wmde in Kastel von Tma

überraschend 11 :6 geschlagen .
Die Staffel Bingen meldet folgende Ergebnisse :

SpVgg . Wörrstadt — Tgd . Rüdesheim 6 :3 , Tschst Geisen¬
heim — Hassia Bingen 6 : 14 .

Das Treffen SV . Wiesbaden gegen Pfalz Lud¬
wigshafen fiel aus , wobei noch nicht feststeht , ob die

Absage der Pfälzer auf korrekten Unterlagen beruht . Die

Enttäuschung auf dem Reichsbahnplatz , wo sich zahlreiches
Publikum eingefunden hatte , war allgemein , zumal ein Er¬

satzgegner für den SVW - nicht zur Stelle war .

Niederlage des deutfäen fjandballmeiftets
SD . 98 Qavmftadt ljat fefyt die beteten fiusfidjten .

Deutsche Fußballmeisterschaft .

Termine und Gruppeneinteilung .

Sensation in Hamburg
bei der Bundespokal - Dorschlußrunde .

Berlin : Brandenburg — Vaden 1 : 0 ( 1 :0 ) .
Hamburg : Nordmark — Mitte 3 :4 ( 2 :0 ) .

Am 23 . Juni werden die Eaumannschaften von Bran¬

denburg und Mitte das Endspiel um den Pokal des Deut¬

schen Fußball - Bundes bestreiten . Von Brandenburg

hatte man dies halb und halb erwartet , denn zu Hause und

vor einem vertrauten Publikum war ein knapper Sieg über

Baden , der dann auch mit 1 :0 glücklich zustande kam ,
nabeliegend ( wenn wir auch im Süden insgeheim einen Er -

iolg der badischen Elf erhofft haben !) . Badens Elf spielte

ausgezeichnet , aber Tore sind nun einmal das A und O des

Fußballspiels , und Baden traf nicht ein einziges Mal ins

Schwarze . Die Berliner spielten und gewannen aus der

Verteidigung heraus mit 1 :0 ; taktisch kluges Spiel
triumphierte einmal mehr über Schönheit und Eleganz !

Aber Hamburg meldet eine Sensation . Der © au

Mitte machte seinem Namen als Favoritenschreck alle

Ehre und schlug die Nordmark - Els mit all ihren Kanonen

Diese Leistung gewinnt noch an Wert , wenn man er¬

fährt , daß die Nordmärker schon 2 :0 führten und den Sieg
ozusagen schon in der Tasche hatten . Diese Mitte - Elf wird

auch im Endspiel eine gute Rolle spielen . Wir werden uns

hüten , Brandenburg als Favorit zu bezeichnen — nach Lage
der Dinge ist der Gau Mitte durchaus imstande , auch die

Berliner zu schlagen . Freudenfeuer werden im kleinen

Thüringen brennen , wenn Mitte „ den Pokal macht
" !

♦

Repräsentativspiele :

Düsseldorf : Westdeutschland — Ostholland 1 : 1 ( 0 : 1 ) .
Bonn : Mittelrhei « — Niedersachsen 2 : 2 ( 2 : 0 ) .

Die Meisterschaftsspiele
in Süddeutschland und im Reich .

Gau ar uppen - Einteilung : Gruppe 1 : Würt¬
temberg , Bayern , Nordhessen , Mitte ; Gruppe 2 : Baden ,
Siidwest , Mittelrhein , Niederrhein ; Gruppe 3 : Branden¬
burg , Schlesien , Pommern , Niedersachsen ; Gruppe
Sachsen , Westfalen , Nordmark , Ostpreußen .

Gau Südwest :

FSB . Frankfurt - FK . 1903 Pirmasens 0 : 0 .

Spiele Tore Punkte
1 . Phönix Ludwigshafen 19 39 :25 26 :12
2 . FK . 1903 Pirmasens 18 45 :27 23 :13
3 . Kickers Offenbach 19 51 :36 23 :15

Killten von deutschen Mannschaften der Südwest - Eaumeister
Phönix Ludwigshafen und die Berliner Ten -
uis/Borussen . Beide Mannschaften mußten Nieder -
*aSen hinnehmen . Phönix unterlag in Nordsrankreich gegen
«re starke Elf von Olympique Lille glatt 0 :4 , und Tennis
« rlor beim polnischen Meister Ruch Bismarckhütte mit 1 :3 .

Geschlagene englische Favoriten gab es in

% v . Hauptpokalrunde : Everton — Bolton Wanderers
^ effield Wednesday — Arsenal 2 :1 ; Westbromwich

® uwn _ Presto « Northend 1 :0 ; Burnley — Birmingham
“ •Z. Bolton Wanderers und Westbromwich Albion hatten
öen Pokal schon je dreimal in Besitz .

Unsere Auswahl für Paris .

Die deutsche Futzball - Ratioualmannschaft .

Der deutsche Futzballbund hat folgende elf Spieler mit
der Vertretung der deutschen Interessen Beim 3 . Fußball -
LSnderkampf Deutschland gegen Frankreich am 17 . März In
Paris beauftragt :

Tor : Buchloh ( VfB . Mülheim a . R .) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Busch

( Duisburg 99 ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Münzenberg ( Alemannia Aachen ) , Appel ( Ber¬
liner SV . 1892 ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
( SV . Waldhof ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Roh -
wedder ( Eimsbüttel ) , Kobierski ( Fortuna Düssel¬
dorf ) .

Bereinspokal .

Die 3 . Runde in Wiesbaden .
FSB . 1908 Schierstein - Polizei Wiesbaden 5 :4 ( 1 : 3 ) .
SpBgg . Nassau — SV . Erbenheim 1 :3 ( 1 : 2 ) .

Die Wiesbadener Pokalrunde überstanden neben der
Germania Rüdesheim SV . Erben he im und FSV . 1908
Schier st ein , wobei weniger der Erbenheimer Sieg , der
nicht unerwartet eintraf , als der tapfere Widerstand des

Polizei - SV . in Schierstein hervorzuheben ist . Polizei -
SD . wie SD . Erbenheim haben sich gleichzeitig als würdige
Meisterschaftsanwärter ihrer Klasse erwiesen . Die gestrigen

Nur fünf Pflichtspiele gab es atp ersten Märzsonntag
in der süddeutschen Handball - Gauliga . Sie blieben trotz¬
dem nicht ohne Überraschungen ; einige trugen sogar wesent¬

lich zur Klärung der Tabellenlage in den betreffenden
Gauen bei .

Endspiele um die deutsche Fußballmeisterschaft . .
gjteau wie im Vorjahr , von den 16 Gaumeistern be -
« en . Es erfolgte wieder eine Einteilung in vier
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nationszügen . Die Gäste kamen verdient zum Siege , obwohl
man auch

'
von ihrer Seite nur in der ersten Halbzeit schönes

Zusammenspiel zu sehen bekam . Während der Feldüber¬
legenheit Erbenheims fiel nach gemeinsamem Vorstost des
Inncnsturms auf Vorlage des Halbrechten durch den Mittel¬
stürmer Krag das Führungstor : später gab umgekehrt der
Mittelstürmer zum Halbrechten Vetter , der zum zweitenmal
einsandte . Vei einem Gegenangriff der Vereinigten verur¬
sachte Handspiel im Strafraum einen Elfmeter , den Funk
verwandelte . Die Altwiesbadener schienen nun aufdrehen
zu wollen , doch Schuhunfähigkeit des Angriffs verdarb alle
Gelegenheiten . Auch Funks Vorgehen in den Sturm änderte
nichts , zuletzt nahmen nach Ausscheiden des verletzten Meier
die Gäste das Heft wieder in die Hand und kamen auf Ver¬
teidigungsfehler ourd ) den Ersatz -Rechtsauhen Maurer noch
zum dritten Erfolg .

Kreisklasse II , Rheingau :

SÄ . Waldstrahe — FK . Erbach 2 : 1 .

Der junge SK . Waldstrahe zeigte aufs neue seine ver¬

besserte Form und kam gegen die Rheingauer , denen er schon
auf eigenem Platz ein Unentschieden abringen konnte , zum
verdienten Sieg . Das Resultat hätte leicht noch höher
tauten können , denn nach ziemlich ausgeglichenem Spiet der

ersten Halbzeit waren die Einheimischen im späteren Verlauf
drückend überlegen . Erbach war durch den Linksausten in

Führung gegangen , für die Schwarzweihen erzwang ihr
Halbrechter Burkhardt kurz vor der Pause den Gleichstand .
Zahlreiche Torgelegenheiten nach dem Wechsel konnten nicht
ausgewcrtet werden . Der Erbacher Schlußmann zeigte da¬
bei sehr tüchtiges Können . Schliehlich gelang es Weisel ,
einen Ball aus dichtem Gedränge zum Siegestreffer ein¬

zudrücken .
Jugend : Sportvereins gemischte Jugend konnte

die gemischte Jugend des FV . 1902 Biebrich mit 5 : 1

schlagen , nachdem sie kürzlich durch den gleichen Verein eine
ähnliche Niederlage erlitten hatte .

Qlympia - ffedjtetfut/us .

Adam -Wiesbaden auf dem 4 . Platz .

Der achttägige Olympia -Fechterkursus der Fechter in
Frankfurt a . M . unter Leitung des Führers der deut¬
schen Fechter Erwin Casmir ( Frankfurt a . M .) wurde
am Sonntag zu Ende geführt . Am letzten Tage muhten sich
die Teilnehmer den Prüfungen im Degenfechten unter¬
ziehen . Der Frankfurter Rosenbauer erwies sich hier
als der beste Mann mit 14 Punkten , nachdem er im Stich¬
kampf Röhtig ( Hamburgs besiegt hatte . Polizeioberleutnant
Lerdon kam auf den 3 . Platz vor Adam ( Wiesbaden ) .
Ergebnisse : Degen : 1 . Rosenbauer -Frankfurt 14 P . ,
2 . Röhtig - Hamburg 14 P . ( nach Stichkampf ) , 3 . Lerdon -

Wetzlar , 4 . Adam - Wiesbaden 9 P . , 5 . Most - Berlin 8 P .
( 19 erh . Treffer ) , 6 . Miersch - Verlin 8 P . ( 20 erh . Treffer ) ,
9 . Eisenecker - Frankfurt 6 P . ( 20 erh . Treffer ) , 10 . Jewaroski -
Frankfurt 4 Punkte .

Unfete Heftet im Saftet .

Sonderprüfung für das deutsche Reiterabzeichen .

In der Reithalle in Idstein i . T . herrschte in den

letzten Wochen reger Betrieb . 16 SA .- FLHrer und - Reiter
konnten die Sonderprüfung für das deutsche Reiter¬
abzeichen , Klasse 3 , bestehen : Die Sturmführer Kappus
und Racke , Scharführer Michel , die Rottenführer Kern ,
Junker , Groh und Schauh , die Sturmmänner Bietz , Stark ,
Schautz , Crezelius und Alberti , die SA .- Männer Schwarz ,
Jung , Kunz und Rücker . Das Richteramt hatten die vom
Reichsverband zur Zucht und Pnifmig deutschen Warm¬
bluts anerkannten Richter Major a . D . Edler von
Scheibler und Obertruppführer Weidmann , der
Führer der Reiterstandarte Wiesbaden , übernommen . Rach
Beendigung der Prüfung hielt Obertruppführer Weidmann
einen Dvrtrag über „ Zweck und Ziele unserer ländlichen
Reiterei "

. Er hob besonders hervor , dah die gezeigten
Leistungen wesentlich über dem Durchschnitt lagen und zollte
den Reitern seine volle Anerkennung . Das gezeigte Pferde -
material war als erstklassig zu bezeichnen ; besonders war zu
bemerken , dah sich unsere ^

Landwirte mehr und mehr auf
Warmblüter umstellen . Somit kommt man auch dem Ziele
näher , ein gängiges und für alle Zwecke geeignetes , viel¬

seitiges Eebrauchspferd zu züchten . — Der SA .- Reiter Karl
A n d r ä - Neuhof , der sich an einem viermonatlichen Kursus
der Fahr - und Reitschule in Marienburg ( Westpreuhen ) be¬

teiligte , errang das deutsche Reiterabzeichen Klaffe 3 und
das deutsche Fahrabzeichen Klaffe 3 .

yius dem Hadfpottlaget .

Neues von Schön/Lohmann .

Köln schlug im Rad - Städtekampf im Berliner
Sportpalast die Vertreter der Reichshauptstadt mit 45 .5 :36 .5

Punkten . Ein 75 - Minuten - Mannschaftsrennen sah Dorn /
Stach vor Eimel/Kolbe und Tietz/Tresch erfolgreich .

Toni Merkens ( Köln ) , der deutsche Amateur -

Fliegermeister , gewann am Freitagabend in Kopenhagen
einen Fliegerkampf gegen die Dänen Stieler , Petersen und
den Deutschen König . Im Mannschaftsfahren blieb
Merkens zusammen mit Lorenz nur Zweiter . Sieger wur¬
den hier Hansen/Stieler ( Dänemark ) .

Beim Antwerpener Sechstagerennen lagen
nach 4 ? Stunden , in denen 1075 .105 km zurückgelegt wurden .
Eharlier/Deneef an der Spitze des Feldes vor Hamerlinck /
Billiet . Zwei Runden zurück belegten Schön/Lohmann
den 5 . Platz , während Zims/Küster mit vier Runden Rück¬
stand den 8 . Rang einnahmen .

Schön/Lohmann , die sich gegenwärtig am Ant¬
werpener Sechstagerennen beteiligen , wurden für das in den
Tagen , vom 19 . bis 25 . März in Paris rollende 17 . Sechs¬
tagerennen verpflichtet .

Dolfsfep am tjotmenfol .

Die Deutschen hatten Pech .

Bei den Skirennen am Holmenkol wurden am Samstag
die beiden 17 -km - Langläufe zur Einzel - und Kombinations -
wertuna ausaetragen . Den Speziallauf gewann der Nor¬

weger Arne Rustadstuen in 1 :15,04 Stunden vor seinen
Landsleuten Larsen und Samuelshaug . Als bester Deutscher
plazierte sich Friedl Däuber ( Berchtesgaden ) auf dem
55 . Platz . Zeller als nächster deutscher Läufer kam nicht
unter die ersten Hundert . Im 17 - km -Lauf zur Kombination
belegte .der Münchener Willi Bogner in 1 :22,24 Stunden
den 9 . Platz Sieger wurde hier der FJS .- Meister Hagen
in 1 : 18,10 Stunden vor Hoffsdakken und Brodahl . — Im
Sondersprunglauf blieb am Sonntag vor 6 0 0 00 Zu -

schauern ( !) der Norweger Hans Beck mit Weiten von

(Ĵ xpreß -Bildmatern -Dienst .)
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Neues aus aller Welt
Sturm an der Ostseeküste .

2 . März , wurde in Halle

eines

Die „ Lindenwirtin "
zur letzten Ruhe bestattet . Ännchen

Schumacher wurde am Samstag unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung der Stadt Godesberg zur letzten Ruhe be¬

stattet . In dem Leichenzuge , dem die SA .-Kapelle von Eodes -

Ermordet aufgefunden .

Katholischer Pfarrer und deffeu Schwester Opfer

furchtbaren Verbrechens .

Hennes tu d . Sieg , 4 . März . In Geistingen an der

Sieg wurden am Sonntagabend in ihrer Wohnung der im

Ruhestand lebende 58jahvige katholische Pfarrer Stanis¬
laus Friederichs und feine 64jährige Schwester , die ihrem
Bruder den Haushalt führte , ermordet aufgefunden . Der

Pfarrer lag mit schweren Schädel verletz unge n im oberen

Stockwerk , während seine Schwester mit durchschnittener
Kehle in den Räumen des unteren Stockwerks gefunden
wurde . Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt Raubmord vor .
Von dem oder den Tätern fehlt noch jede Spur . Vermutlich

ist die Tat bereits am Freitagvormittag verübt worden .

Überschwemmung auf Usedom und Wollin .

Swinemünde , 4 . März . Zn der Nacht zum Sonntag
tobte an der Pommerschen Küste und der Swinemünder

Bucht ein Nordoststurm von außergewöhnlicher
' Heftigkeit . Zeitweise herrschte Windstärke 10 .

Zahlreiche Schiffe konnten die Ausreise nicht antreten ,
einige mutzten Swinemünde als Nothafen aufsuchen .
Der Sturm treibt gewaltige Wassermassen in die Bucht .

Zn Swinemünde waren die Bootanlegestellen

überschwemmt . Die Fluten hatten teilweise schon den

Rand der Straßen am Bollwerk erreicht . Zn verschie¬
denen Ortschaften der Zwsel Wollin sind Felder und

Wiesen weithin überflutet . Einige Gehöfte,am öst¬

lichen Teil der Insel Usedom , die hart an der Ostsee und

dem Achterwasser liegen , sind ernstlich bedroht . In

Peenemünde mutzte Weh und Mobiliar aus den tiefer

gelegenen Gehöften gebracht werden . Der Deich in der

Gegend von Bargeschow ist stark beschädigt , so daß

innerhalb kurzer Zeit ein mehrere tausend

Morgen umfassendes Kulturgelände unter Wasser
gesetzt wurde . Am Sonntagvormittag wurde der Frei¬
willige Arbeitsdienst zur Hilfeleistung eingesetzt . Eben¬

so wurde die Anklamer Borstadt Peendamm im Laufe
des Sonntags unter Wasser gesetzt . Der Verkehr zu
den Häusern kann nur durch Brücken notdürftig auf¬

rechterhalten werden . Das Niederungsgebiet um An¬

klam gleicht einem einzigen See . Feuerwehr und Tech¬

nische Nothilfe mutzten in zahlreichen Fällen Vieh vor

dein Ertrinken retten . Zn den Abendstunden des Sonn¬

tags ist ein Abflauen der Flut zu bemerken , sodaß das

Hochwasser seinen Höchststand erreicht haben dürfte .

Schweres Lawinen -Unglück im Matterhorn - Gebiet M
Fünf Tote . Wie aus Aosta gemeldet wird , wurden tW
Studenten aus Florenz und zwei Träger , die sich auf
Wege von Valtourmanche nach Breuil befanden , .
Cervino - Tal von einer riesigen Lawine
schüttet . Alle fünf wurden getötet . Drei wehW
Studenten und zwei Studentinnen konnten sich rechtzsitigW
Sicherheit bringen . Den zur Bergung der VerunglüLH
herbeigerufenen Führern , Karabinieri und Soldaten ge ^ W
es , die Leiche des einen Trägers freizulegen .

Große Schneefälle im Allgäu . Seit Sonntagab « |
schneit es im ganzen Allgäu ununterbrochen . Im Tal1
am Montag vor mittag eine Schneedecke von 20 — 30 3 ®

Metern . Der schwere naffe Schnee verursachte zahlm
Störungen in der Stromzufuhr und im Fernsprechver « I

Die Kraftpostlinien wurden Montagfrüh wohl ringest I

doch ist es nicht sicher , ob sie durch die Schneemassen hinoÄ |
kommen .

Saaremigranten zeigen ihr wahres Gesicht . Nach |
Mitteilung des spanischen Innenministers sind in Barce » |
mehrere Ausländer verhaftet worden , die auf offener St «

einige Raub Überfälle verübten . Bei der Festna ? |
stellte sich heraus , daß die Täter kürzlich aus dem SaaE

ausgewanderte marxistische Elemente sind . Es sind r

nahmen getroffen worden , um für die Zukunft die Ein » ?

solcher ungebetener Gäste zu verhindern .

Überschwemmungen in Spanien . Die Schneeschmelze
' t

große Überschwemmungen verursacht . Allein in $ > |
franco betragen die Verluste über drei Millionen PestMU

( etwa eine Million Reichsmark ) . Viele Häuser sind
stürzt . Die Eisenbahnstrecke Coruna — Mrdrid ist unterbr «

da das Wasser die Bahndämme zerstört hat . Der Schnei
Coruna — Madrid blieb auf der Strecke liegen . Bei Z a m <

sind drei Hirten von den Waffermaffen abgeschnitten ;

jtnb in größter Gefahr . Viele hundert Familien sind

dachlos .
Erdbeben in Irkutsk . Die Stadt Irkutsk N

Sonntagmittag von einem st arten Erd bebe n !

gesucht . Der Erdstoß war so heftig daß alle Fensterich
in Trümmer gingen . Durch das Erdbeben mußten die

beiten in den Grüben bei Tscherenchowo unterbrochen n>c

Wegen Anstiftung zum Mord hiugerichtet . Am Samsti
’ her 58jährige Karl Pohlei

aus Erdeborn ( Mansselder Seekreis ) hingeri -chtet , der tu I
Schwurgericht Halle wegen Anstiftung zum Morde zl I
Tode verurteilt worden war . Pohlert hatte die 23iährM ;
Ida Hermann augestiftet , ihr vier Wochen altes unehel ^ W
Kind zu ersticken . Von dem Begnadigungsrecht ist kein E
brauch gemacht worden . Pohlert her schlecht beleumundet «W
dem Trünke ergeben war , lebte seit langem mit der MutHI
der Hermann in wilder Ehe . Die Todesstrafe der weg ®
des Mordes verurteilten Ida Hermann ist im EnadenM

'

in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt worden .

berg voranschritt , sah man >u . a . die Chargierten von me /
als 20 Korporationen der Universitäten Bonn und Kl ! tz
Drei weißgekleidete Mädchen trugen die vielen Bänder , i |
der Lindenwirtin zu ihren Lebzeiten verliehen worden wäre
Annchen Schumacher fand auf dem Burgsriedhof ihre letz W
Ruhestätte .

Olympia 1936 entgegen .

Die Bauarbeiten her deutschen Kampf M
bahn schreiten vorwärts . Die Erdbew , /
gungen sind beendet , in der Westhälh |
ragen schon die Grundmauer , F
auf . Dieser Teil bleibt ganz unl «
tunnelt , in ihn mündet die besonder
Zufahrtsstraße für die Ehrengäste . Ao L
hier aus erreichen die Teilnehmer ih ,
Umkleideräume . Die Betonierung p, -

ganzen Anlage erfolgt nach Aushöre -
des Frostes . Sie wird am 1 . Februo !

1936 fertiggestellt sein .

50 und 49,5 Mir . erfolgreich . Von den Deutschen kam
Meine ! als Bester mit 48 und 47 Mtr . auf den 15 . Platz .
Hans Marr wurde 21 . und Günther Adolph 35 . — Der
Sprunglauf zur Kombination brachte für uns eine Ent¬
täuschung , da Willi Bogner nach seinem 9 . Platz int
Langlauf am Samstag sehr gute Aussichten hatte , diesen zu
verbeffern . Der Münchener stürzte indessen zweimal und
blieb unplaziert in der Kombination . Oddbjörn Hagen
holte sich den Kombinationsfieg nach hartem Kampf gegen
seinen Landsmann Olaf Hoffsbakken .

Spott - Wunöfäau .

DT .-Tagung in Hamburg .

Im Festsaal des Hamburger Eewerbehauses begann mit
einer öffentlichen Sitzung die Tagung der Führer und Eau -
warte der Deutschen Turnerschaft . Senator Richter vertrat
den Hamburger Senat , Arno Vreitmeyer war für den
Reichssportführer erschienen . Ebenso waren der Eaubeauf -
tragte des Reichssportführers , Seegers , und der Leiter der
Schulungsburg Saßnitz der NSDAP ., Maaß , erschienen . Der
stellvertretende Führer und Oberturnwart der DT . , Carl
Steding , begrüßte Gäste und Tagungsteilnehmer , wäh¬
rend Senator Richter die Grüße Hamburgs überbrachte . Sehr
beifällig ausgenommen wurden die Ausführungen , die der
Leiter von Burg Saßnitz , Maaß , zum Thema „ Leibes¬
übungen und Nationalsozialismus

"
machte . — Am Nachmit¬

tag wurden dann in nichtöffentlicher Sitzung wichtige Fragen
besprochen . Über den Einbau der DT . in den Reichsbund
für Leibesübungen sprach Oberturnwart C . Steding , der
auch die im Sommer in Coburg stattfindende 75 - Jahrfeier
der DT . behandelte . Reichsdietwart Kurt Münch sprach
über 8as Dietwesen , der Leiter der Deutschen Turnschule in

Berlin , Direktor Ohnesorge , über die Lehrarbeit der Deiii i -
scheu Turnerschaft .

Coppa d ' Oro Muffolini .
Jetzt liegen die Ausschreibungen für das groi .

italienische Reitturnier vor , das in der Zeit vom 30 . Apk F-
bis 9 . Mai auf der Piaza Siena im Park der Villa Borghes 7J
abgehalten wird . In seinem Mittelpunkt wird auch diesm ,
wieder der Preis der Nationen stehen , für den M s

solini einen neuen Goldpokal gestiftet hat . Im Jahre 19; ==
eroberte bekanntlich Deutschland durch einen dritten 6 « E
den ersten Pokal endgültig , während Italien im vergangen , L

Jahre den ersten Sieg im Kampf um den neuen Pokal t E
rang . Der Preis der Stadt Rom , der mit 30 000 Lire d 1
tierr ist , nimmt unter den übrigen Wettbewerben wohl ist ;
höchsten Rang ein .

Einen neuen Europarekord schwamm
Staffel des Magdeburger SV . 1896 anläßlich des verband -

offenen Schwimmfestes in Magdeburg mit 9 :22,2 Mi nun -

heraus . Die bisherige Bestleistung wurde von der un $ I
rischen Nationalstaffel mit 9 :27,7 Minuten gehalten .

Gottfried von Gramm - wurde in der Vorfchlußru »! fe
des Herren - Einzels beim internationalen Tennisturnier j |
Monte - Carlo von dem Italiener Palmieri mit 61 K
0 :6 , 2 :6 , 7 :5 , 8 :6 geschlagen . 3n der anderen Half fe
triumphierte Bunny Austin über den Amerikaner Hines . ■ W
E . von Cramm/Dr . Kleinschroth wurden von de
italienischen Paar del Vono/Rado mit 4 :6 , 2 :6 geschlage !
Im Herren - Einzel hat nun auch der Amerikaner Hines tz W
Vorschlußrunde erreicht .

„ Babe " Risc0 , ein Bruder des bekannten amen ! r
Nischen Schwergewichtlers Johnny Risco , schlug in Phil
delphia Paul Pironne , der demnächst nach Europa komm r ?
will , über zehn Runden nach Punkten .
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Bilder von der Zaar - Vefreiungs Zeier
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Der Führer in Saarbrücken ,

wo er bei seiner Fahrt durch die fahnengeschmückten
Straßen mit grenzenlosem Jubel begrüßt wird .

(L.xpreß -Bildmatfru -Dienst ) gJ
Rach der offiziellen Übernahme der Regierungsgewalt

verlaßen Reichsinnenminister Dr . Frick ( links ) und der Reichskommissar für das
Saarland , Gauleiter Bürckel , das Kreisständehaus .

D
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2. (Wagenbore -Bildmatern -Dknst )

ii Eine Saar - Treuemedaille .

3 .r H I ^ ach dem Entwurf des bekannten Bildhauers Karl

w - ck̂ ' » oetz hat die Bayerische Staatsmünze diese Saar -
Treuemedaille geprägt . Der Führer nimmt vor dem Rathaus zu Saarbrücken den Vorbeimarsch Les Festzuges ab .
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Die feierliche Flaggenhissung
vor dem Gebäude der bisherigen Regierungskommission .

(Sxpreü -Bildma lern -D lens t )

Der Vorbeimarsch der SA . vor
dem Führer in Saarbrücken .
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LandwirtschaflHandel

Wirlsctiaflsleil Banken und Börstenund Industrie

Frühjahrsschau des deutschen Volksfleihes
Eröffnung der Leipziger Messe .

Von den heutigen Börsen .

t

Telegramm des Führers .

bis 4 % % .

beitragen !
gez . : Adolf Hitler /

4. Mär . 19352. Mira 1935
Februar - Konkursstatistik für Hessen - Nassau . BriefGeldGeld Brief

. 1 Milt .

LandwirHch . u . vertu . Berufe —

2 4

Samstag I Montag
2. 3. 35 | 4. 3. : S

Rhein - Main - Börse
tamstag I Montag

2. 3. 35 | 4. 3. 35

105 .75 105 . 13

87 . 75

141

109 .63

246 .

Mainzer Aktien -Br .

134 . 91 .88

87 .50 87 . 50

107 .
6

4»/, «/,X .W >. Gold l
56 . 13

115 .50112 — Murahütte

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

1— 130000
130001 ab

35 .
85 .

1 . 019
2 .466

1 .021
2 .470

1 .021
2 .466

198
78 .
98 .

108 .
79 .

117 .37
107 .50

10
21

0 .684
5 .649

80 .92
41 .63
58 .66
48 .95
47 .01
10 .61

2 .488
60 .20
80 .72
34 .06
10 . 385

1 . 976

106 —
92 .50

107 .25

155 .50
132 .50

91 .25

129 .50
11 .25

58 .78
49 .05
47 . 11
10 .63

2 .492
60 .32
80 .88
34 .12
10 .405

1 .980

88 —
34 .50

78 .
98 .

100 .90
101 . 50
112 .60

10 . 25
10 .25
92 .25
97 —52 —

100 —
207 —
146 —

56 —
104 —

92 .50
107 .25

65 —
141 . 25

1 .019
2 .462

99 .25
93 —

99 —
92 —
90 . 50
78 . 50
77 .63

97 .
97
97 .

86 .50
180 —

55 —

90 .
107 .

65 —
141 .50

76 . 50

47 .75
129 .50

11 .25
108 .50

49 —
106 .25

Montag
4. S. 85

3 .75
162 —

92 —

Samstag
2. 3. 35

126 . 50
94 . 50
96 .25

105 .50

36 —
82 —

128 —
109 .75

10 —
71 . 50

109 —
49 . 25

106 .50

Salzdetfurth . . ,
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

126 .50
95 —
96 . 50

119 —
107 . 75

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ,
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . .

Gütererzeugung
Handel aller Art

Mannesmann . ,
Marisfelder Bergbau

12 . 13
0 .628

58 . 17
0 . 194
3 .047
2 .456

52 .80
81 .315
11 .825
68 .43

5 .225
16 .43

2 .354
168 . 18

53 .52
21 .14

0 .694
5 .649

80 .92
41 .63
59 .44
48 .95
47 .00
10 .74

2 .488
60 .98
80 .72
34 . 03
10 .38

1 .976

Sonde !
in die

Seil -Industrie WoKt
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Südkitsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teßus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . *
Voigt & Haffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

246 .-
50 »- “

5 2 6 18

Verkehrs -
Unternehmen

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
e . 100 Kronen
e . 100 Gulden
e 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
• . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Hapag . . .
Hordlloyd .

Februar Januar 1935 Februar 1934
HnnL Sergi . Koni . Sergi . Hont Sergi .

Bad . Hasch . DnrL .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas

11 .89
0 .623

58 .17
0 . 194
3 .047
2 .442

52 .13
81 .315
11 .675
68 .43

5 . 15
16 .43

2 . 354
168 .31
• 52 .85

Handwerk und Gewerbe . 1
Geldinstitute —

Nachlässe —

Sonst , u . Branche unbekannt —

161 . 13
67 —
79 .50
99 .75

Nordwestd -Kraftw .
Park -u.Bürgerbrau
Phönix -Bergbau
Rh .Bratmk . tt Brite

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

162 .—
82 .—

103 .50
110 .—

Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen • 4
Gesfürel . • • • 4
Goldschmidt , Th . t
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi 4
Harpener . • • • 1
Hoesch
Holzmann , Phfl . «
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . *
Ilse Genussch . . $
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

1 ägypt £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

78 .—
97 .—

112 .50
89 .25

Sozialisten der Tat

find Mitglieder der NS ^ BoUswohlfahrt .

86 .37
180 —

57 . 25

itslos bei leicht abge -
rumpfte das klein « Ge -

53 .50
100 —
206 .75
146 .75

* />•/.Dyckerhoff &Widm .
Eichbanm -Werger .
Elektr . Liefen Ges.

Frankfurt 0 . M ., 4 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börte zeigte zum Wochenanfang
das gleiche ruhige Bild der Vorwoche . Von wenigen Spezial -
werten abgesehen hatte das Geschäft nur geringen Umfang ,

2 — 2
2 12

CTS
be -

1
4 1

_______  gegen 5681
Mill . RM . Ende des Vormonats und 5467 Mill . RM . zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Vergrößerung der Spanne

* Unveränderte Kaltasphaltpreise . Die Kaltasphalt¬
vereinigung beschloß , die Preise für Kaltasphalt unverändert

beizubehalten . Mit den im Vorjahre durch das Reichswirt¬

schaftsministerium zwangsangeschlossenen Firmen wurde
eine Verständigung erzielt .

» Die Abfindungsgoldschuldverschreibungeit der Pren -

ßischen Landesrentenbank . Wie wir erfahren , tritt bei den
6 " / » - Abfindungsgoldschuldverschreibungen der Preußischen
Landesrentenbank eine Zinsermäßigung nicht ein .

Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . »
Gefling & Ca . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt . Th. <
Gritzner Maschinen
Grün 8l Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
HenningerBrauerei
Hess. Hercules . .
Hindr . Anffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . ,
Itee Bergbau . . j
Inag Erlangen . ,
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Eahmeyer & Co. ,
Eaurahütte . • • .
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß . $ ;

Metall f
Miag Mühlenb . . *
Moenus . . . . <
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt

Warmwasserspeichern kleineren Umfanges , sowohl für elek¬
trische , wie Gas - als auch für Kohlenheizung .

Wie immer bringt die Messe eine Reihe von Sonder -

ausftellungen im Rahmen einzelner Gebiete . So hat
das deutsche Gas fach eine Betriebs - Musterschau in Halle
20 eingerichtet , in der das Gas sowohl als Werkzeug - und
Heizstoff für die Industrie , wie auch als Wärmequelle für
alle Arten der Verwendung im Haushalt dargestellt ist .

Holz hat ebenfalls eine Sonderschau , bei der aller
Verwendungsmöglichkeiten des Holzes gedacht ist und bei
der eine Bonbonniöre mit „ Konfekt aus Holz

'
, also Er¬

zeugnisse der Holzverzuckerung , besonders auffällt .
Bei manchen dieser Sonderausstellungen , wie beim Stahl ,
tritt deutlich der Eesamtantrieb ver deutschen Wirtschaft
durch die Maßnahmen der Reichsregierung in Erscheinung .

gegenüber dem Vorjahr wird , wie man annimmt , vermut¬
lich mit der Einbeziehung des Saargebietes in Zusammen¬
hang stehen . Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen haben sich um rund 62 000 RM . auf
84,73 Mill . RM . erhöht .

Auf der großen Technischen Messe und Sau «

messe erreichte der Besucherstrom eine fast beängstigende
Größe . Vis 13 Uhr hatten 46 000 Besucher allein das Aus¬

stellungsgelände der Technischen Meße betreten . Man kam
oft nur mit Mühe an die Stände heran . In Halle 12 der
Technischen Messe waren in den Hauptverkehrsstunden die

Besucher genötigt , sich , bevor sie Zulaß fanden , am Eingang
anzustellen . Der Ansturm auf die amtlichen Wohnungsver¬
mittlungen war in den letzten Tagen vor der Messe so stark ,
daß es der größten Anstrengungen bedurfte , um die Nachfrage ,
die etwa 60 6ts 70 % über der des Vorjahres liegt , zu be¬
wältigen .

Berlin , 4 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

festigt . Erwartungen , die an den nunmehr feststehenden
Besuch des englischen Außenministers in Berlin und an die

Leipziger Messe geknüpft wurden , liehen die Börse im fester
Haltung eröffnen . Lebhafte Nachfrage zeigte sich vor allen

Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Auch im Februar blieb die Zahl der Insolvenzen niedrig .
Es sind insgesamt 7 Firmen und Einzelpersonen in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten , im Januar waren es gleich¬
falls 7 und im Dezember 12 . Die Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens erfolgte in 5 Fällen , im Januar in
6 und im Dezember in 10 Fällen . 2 Vergleichsver¬
fahren wurden eingeleitet ( Januar 1 und Dezember 2 ) .
Einstellungen von Verfahren wegen Mangel an Masse sind
nicht zu verzeichnen . Im Januar wurden 2 und im Dezember
gleichfalls 2 Verfahren eingestellt .

Auf die verschiedenen Erwerbsgruppen verteilen sich
die in Zahlungsschwierigkeitengeratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

werten abgesehen hatte das Gesche। *
zumal auch die Kulisse eine gewisse Zurückhaltung übt « . Die
Kursentwickelung war uneinheitlich , wobei sich die Verände¬
rungen nach beiden Seiten in engen Grenzen hielten . Rach
Zellstoffaktien machte sich erhöhte Nachfrage geltend . Das
Geschäft war in Autowerten etwas lebhafter . Montanaktien
eröffneten bei kleinen Abweichungen uneinheitlich , während
chemische Werte bis Vi % nachgaben . Elektroaktien lagen un¬

gleich . Der Rentenmarkt war g
" " " ' '

schwächten Kursen . Im Verlaus , ,
schäft auf ein Minimum zusammen . Die Kursverändemngen
gegen den Anfang waren gering . Am Rentenmarkt blieb es
außerordentlich still . Tagesgeld war zu 3ft % weiter er¬
leichtert .

Dingen nach Daimler - Aktien . 2m Verlaus lagen be

Tarifwerte fest . Montanwerte wurden dis a % höh .
zahlt . Braunkohlenaktien waren durchweg 1 bis 1 % % be¬

festigt . Kaliwerte lagen etwas leichter . Auch chemische
Aktien bröckelten meist ab . Maschinenaktien lagen fest , Der -

kehrswerte waren ebenfalls überwiegend gebessert . Am
Rentenmarkt waren die Kurs « ungleich entwickelt . Der
Geldmarkt war etwas entspannt . Tagesgeld notierte 3 %

100 —
101 .50
112 .37

10 .25
10 .25
93 —
97 —
97 —
97 .—
95 .—
95 .—
97 —
97 —
97 —
97 —

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - lad .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ;
Chade . . . . . ;
ConL -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . • .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . i
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . «
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . ■
Eintracht Braun ,
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .

97 .
95 .
95 .

12 . 16
0 .632

58 . 29
0 . 186
3 .053
2 .460

52 .90
81 .475
11 .855
68 . 57

5 .325
16 .47

2 .358
168 .52

53 .62
21 . 18

0 .696
5 .661

81 .08
41 .71
59 .56
49 .05
47 .10
10 .76

2 .492
61 .10
80 .88
34 .09
10 .40

1 .980

sind . Auch Sprelwaren in guter Ausstattung wurden bereite
in ganz ansehnlichen Mengen bestellt . Geräte und Gegen¬
stände für den Hausbedarf sind sehr viel gefrimt und diese
Nachfrage erstreckt sich nicht nur auf reine Einrichtungs¬
gegenstände , sondern auch auf Eebrauchsgegenstände im
weiteren Ausmaß . Bemerkenswert ist das Angebot von

12 .01
0 .627

58 . 29
0 . 196
3 .053
2 .446

52 .23
81 .475
11 .705
68 .57

5 . 16
16 .47

2 .358
168 .65

52 .95
21 . 18

0 .686
5 .661

81 .08

113 .25
89 —

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
, 100 Kronen
. . . 100 Fr .

77 . 25
77 . 50

10 .—
70 . 50

117 .25
89 —

Aegypten .
Argentinien
Belgien * .
Brasilien . *
Bulgarien «
Canada . .
Dänemark .
Danzig . *
England . •
Estland . . <
Finnland •
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

6*/. Reichsanl . v . 27
ÄV.’/s Younganleihe
AnL -AusL (Altbes .)
4*/8Schutzgebiet 13

„ 14
6Ve Wiesb . St . v . 28
4V, */e Fr . L .Pfbr 19

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . *
D . Eff .‘ u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankfurter Bank <

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Der deutsche Großhandel bat eine Aufklärunasstelle
eingerichtet , in der jeder Besucher durch eindringliche Bilder
und Aufzeichnungen über die Aufgaben und die wirtschaftliche
Notwendigkeit des Großhandels zur zweckmäßigen Vertei¬

lung der Erzeugnisse unterrichtet wird . Im Ringmetzhaus
befindet sich die Werbe st eile der Deutschen Ar¬

beitsfront mit ihren weitläufigen Einrichtungen ,

hauptsächlich bei der Stellenvermittlung in den Berufen der
kaufmännischen und technischen Angestellten . Das Ringmetz -
baus beherbergt ferner zwei Auslandsausstellunaen , die
staatliche Ausstellung der Erzeugnisse Japans und die der

Erzeugnisse Italiens .
Einen großen Raum hat die Technische Nothilfe

(
ür sich belegt , der von allen Gruppen der Technischen Not -

itlfe aus ganz Deutschland mit Schaustücken beschickt
worden ist .

Auch der Besuch der T e x t i l m e s s e war sehr gut .
Aus dem Aus lande waren zahlreiche Interessenten

erschienen , so aus Holland , der Schweiz , den Nordstaaten ,
England und Ungarn . Es befinden sich darunter Vertreter
großer Konzerne , die . teilweise Probebestellungen aufgeben .
Die Aussteller sind jedenfalls mit dieser Entwicklung zu¬
frieden , weil sich erwarten läßt , daß die geschäftlichen Ergeb¬
nisse in den nächsten Tagen weitere Fortschritte aufweisen
werden .

ElekLLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . »
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

Berliner Devisenkurse

Berlin , 4. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Industrie
Akkumulatoren , i
Adt , Gebt . . . . i
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

»» ff Vef .
Mannheimer Vera .

Renten

Der Führer und Reichskanzler hat zur Eröffnung der

diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse folgendes Telegramm
gesandt :

„ Der diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse wünsche
ich guten Erfolg . Sie soll die deutsche Volkswirtschaft

Sölten durch weitere Belebung des inneren Marktes und

urch Wiedergewinnung der Auslandsmärkte und dadurch zu
erneuter Verringerung der Arbeitslosigkeit in Deutschland

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1935 ist am
gestrigen Sonntag bei st a r k e m Besuch aus dem In - und
Ausland eröffnet worden . Wie stark das Interesse an dieser
Leistungsschau deutscher Arbeit ist , geht u . a .

schon daraus hervor , daß die Reichsbahn allein über 250
"

ge , die zum Teil doppelt gefahren werden mußten ,
Messestadt leitete . In den Messehäusern und auf der
echnischen Messe war fast jeder Stand besetzt . Der
itag brachte bereits aus vielen Gebieten ganz b e -

, iche Abschlüsse . Im einzelnen ist festzu -
ellen , daß gute Reise - und Kraftwagenkoffer viel gefragt
nd . Auch Spielwaren in guter Ausstattung wurden bereits

Betnberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boreri 5tCo.
Buderus
Lernest Heidelberg

„ Karlstadt .

„ 2
.. 3

8,9,10

160 .50
66 .50
80 —

100 —
60 —
89 —

138 .50

Reichsbankausweis
für Ultimo Februar .

Der Reichsbankausweis vom 28 . Februar 1935 zeigte
eins stark erhöhte Beanspruchung des Institutes ,
dis wohl darin begründet liegen dürste , daß die im Früh¬
jahr einsetzende Neubeanspruchung in diesem Jahre etwas
früher gelegen zu haben scheint . Die Kapitalsanlaae
hat sich in der Berichtswoche um 569,3 auf 4629,6 Mill . RM .
erhöht . Im einzelnen haben die Bestände an Handels¬
wechseln und - schecks um 410,0 aus 3655,7 Mill . RM .,
an Lombardforberungen um 142,0 auf 188,3 Mill .
RM . und an Reichsschatzwechseln um 8,5 auf 21,4
Mill . RM . zuaenommen , dagegen die Bestände an
deckunasfähigen Wertpapieren um 0,5 auf
436,7 Mill . RM . abgenommen . Die Bestände an sonstigen
Wertpapieren zeigen mit 237,6 Mill . RM . eine Zunahme um
9,2 Mill . RM . Die starke Steigerung der Lombard -
forderungen beruht auf rein technischen Gründen , da
der Lombardzinsfuß sich für die Befriedigung kurzfristiger
Bedürfnisse billiger stellt als bei einer Diskontierung . Die
Verminderung der beiden Konten sonstige Aktiven und

ne Passiven um 118,3 bzw . 50,4 Mill . RM . beruht auf
ahresschlußbuchungen , die im Zusammenhang mit der

bevorstehenden Hauptversammlung erfolgen . Die täglich
fälligen Verbindlichkeiten nahmen um 93,8 auf
928,1 Mill RM . zu , wobei im einzelnen die öffentlichen
Gelder eine Abnahme , die privaten dagegen eine stärkere
Zunahme aufweisen . Der Zahlungsmittelum¬
lauf beträgt Ende Februar 5732 Mill . RM .

I. RM Ende des Vormon

Chade
Daimler -Benz . • ,
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch . Gold u-Silber
Deutsch . Linoleum

Samstag
2. 3. 35

Montag
4. 8. 35

4*/,7 . Nd,b,Gold 11 97 — 97 —
i ' l .' l ..... 6,7 97 ^ - 97 —
4*/••/. „ 12,13 97 — 97 —

„ 4-5 97 — 97 __
W/ , „ Li. 99 . 63 99 . 50
4' /? /. „ C.-KomJ 94 .50 94 . 50
4-/. ' /. „ 5 94 . 50 94 . 50
4' 1,' 1. „ 6,7,8 94 . 50 94 . 50
4' /, ' /. „ 2 94 .50 94 . 50
4l/, ’/. „ „ 9,10 94 .50 94 . 50
4 „ 3 94 . 50 94 . 50
D. Kom . Sam.Anl. I 113 .50 113 . 50

do ohne Ausl. 21 . 25 21 . 50
I. G. Farben -Bonds 121 .50 121 . 75
4e/» Gesten . Goldr . 27 —
4*/,0esterr .Staatsr . — .-
TI , Rum . äußere . 40 — 41 . 50
5e/oRum .vereinh .O3 4 .37 — _-
4 „ 13 7 — 7 —
VI. „ R. 4 . 10
4«/, Türk . Bagdad I 8 .50 8 . 50
4’/. Türk .Bagdad II 8 . 50 8 . 50
41/,»/,üng .SL-R. 14 7 . 75 7 . 50
4*/e Ung. Goldrente 8 . 10 7 .75
4«/. Ung. St . v. 10 7 . 55 7 .40

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust 112 .50 112 .50
Berliner Hdls .-Ges. 116 .50 116 . 25
Com.- u.Prfv .-Bank 84 .25 84 . 25
Dedi -Bank . . . ä 84 . 50 84 . 25
Dresdner Bank . ; 84 . 50 84 .25
Reichsbank . . . , 168 — 167 .50
VerL - Untern .
AG. für Verkehraw . 86 .88 88 —
A. Lokalb . n.Krftw . 119 .50
D. Reichsbahn Vz. 119 . 25 119 . 37
Hapag ...... 30 .37 30 .50
Hbg .- Südam . - Dpt ——— 26 —
Nbrdlloyd . . . i 34 — 33 .37

Industrie
Akkumulatoren . - ISO — ISO —
Aku . 54 .25 53 .83
AEG. Stammaktien 30 . 25 30 .75
Aschaffenbg . Zellst 80 — 82 .50
Augsburg - Nbg ,-M. 79 — 79 —

Samstag Montag Samstag Montag
2. 3. 35 4. 3. 35 2. 3. 35 4. 3. 36

125 . 25 125 — Ueopoldgrube . . 84 .25 85 . 50
116 .50 117 .50 UindeEismasdunen 113 — 112 .88
118 88 118 .75 Mannesmann . . . 77 .25 77 .37
118 . 13 118 .50 Mansfeld . Bergbau 93 .25 92 50
140 . 63 142 . 25 Masch .-Bau -Unt . 69 — 69 .25
112 . 25 114 .25 Maximilianhütte .

11
I

1
1

1
1 Metallgesellschaft .

Montecatini . . j
91 .88 92 —

•
91 .37

---.---- ■
91 .— Niederlaus . Kohle . ■ ■. ■ -

112 — 107 . 25 Oberschles . Koks . 105 .63 105 .75
—.— 99 .88

192 .25
Orenstein & Koppel 85 — 86 .13

147 7̂5
Phönix -Bergbau . —.—
Polyphon .....148 .75 148 .50 Rh .Bräunte u .Brik . 210 —

85 .88 89 .75 „ Elektr . Mannh , 115 — 115 —
125 .50 125 50 ,, Stahlwerke . . 94 .50 94 .63
127 .25

99 .75
1 * 9 . 25

99 .37 „ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

113 —
105 . 13

113 .25
105 .63

112 .75 113 — Sachsen werk . . , 107 — 106 .50
145 . 50
109 .50

146 .50
109 .75

Salzdetfurth . . j 147 .25 147 —
Schl es. Zink . , ; ■■■, 30 .50

85 .50 86 — Schles . Elekt u-Gas 148 — 146 —
186 . 50 Schubert & Salzer 145 .25 145 .25

77 — 78 — Schuckert & Co. . 99 .63 99 .75
170 .25 Schultheis Patzenh . 103 .50 104 .63

114 . 75 Siemens & Halske . 140 63 139 . 13
107 . 25 107 . 25 Stöhr , Kammgarn . 109 .50 109 .50

117 8̂8
114 — Stollberger Zhik . 61 .75 62 —
118 .50 Süddeutsch . Zucker 162 —

94 .50 127 .75
141 — 141 — Ver . Stahlwerke . . 70 .75 72 —
118 .75 119 — Vogel TeL-Draht . 110 — 110 —

87 .37 87 .88 WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof 39 .88 41 .13

115 — 115 — Westeregeln Alte . 108 .75 109 . 50
88 .50 89 .50 Zellstoff Waldhof . 106 — 105 .88

129 .50
34 .—

"
33

*
50 Kolonial

98 — 98 .25 Otavi Minen . , 12 — 12 —
87 .— 88 — Renten
89 .37
79 .75

90 .—
80 . 75 6’/, KrappObUgat

7' /. Ver . Stahlw .O .
99 .50
97 .75

99 .37
99 .75

123 .75
83 . 37 184 *

37
Steuergutscheine

103 .63 103 .63, . ..... 1934
128 .— ....... 1935 107 — 107 —
109 .25 110 — . . ..... 1936 107 .30 107 . 30

86 .25 87 — ....... 1937 106 .30 106 . 30
123 .25 124 — ....... 1938 105 .25 105 .25

21 .88 21 .50 Vprrpchnnnt ^ .Kurft 105 .88 105 .88

77 .50 76 .75
113 — 112 .50

84 — 84 25
84 50 84 25
80 — 80 —
84 .50 84 .25

108 .25 ■lll.ll.»
99 .25 98 .75
98 .75 98 . 50

167 — 167 .75
129 .75 130 —

—*— 33 .63

— —-
■■1l-l1»

54 .75 53 .50
30 .37 31 «—

104 — 104 —
53, —
79 .75 81 .75

128 .50 128 .50
■ , ■

46 —

85 .50 85 .50
70 .75

91 — 91 .63
119 .63 118 .75
127 — 127 —
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